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Lions Club Hamburg Elbphilharmonie 
präsentierte als Benefiz-Gala-Vorstellung 
die Deutsche Erstaufführung des Original-Theaterstückes 
The King´s Speech „Die Rede des Königs“ von David Seidler 

vor 550 begeisterten Besuchern

Es ist ein persönliches Drama auf großer Bühne, das durch das neue Massenmedium 
Radio tausendfach verstärkt wird: Im Jahre 1925 steht Prinz Albert, zweitgeborener    
Sohn des britischen Königs, vor dem Mikrofon und soll die Abschlussrede zur gro-
ßen Empire-Ausstellung halten. Das Ereignis wird live rund um den Globus übertragen. 
Doch Albert bringt nichts heraus. Jeder Redeversuch macht es schlimmer. Albert ist 
Stotterer. 14 Jahre später wird er aber The King´s Speech  halten, als er vor das Mik-
rofon tritt, um den Bürgern des Britischen Empires mitzuteilen, dass Großbritannien 
Deutschland den Krieg erklärt.
Zu diesem Zeitpunkt ist aus dem scheuen Albert längst König Georg VI., der Vater der 
heutigen Königin Elisabeth geworden, nachdem sein Bruder Edward VII. abgedankt hat, 
um die geschiedene Amerikanerin Wallis Simpson heiraten zu können. 

In der deutschen Erstaufführung am St. Pauli Theater spielt Marcus Bluhm den König, 
die Rolle seines Sprachtherapeuten Boris Aljinovic. Inszeniert von Michel Bogdanov, 
der Ende der 80-er Jahre mit einem Zyklus englischer Königsdramen von Shakespeare 
die deutsche Theaterlandschaft eroberte.      
   
LF und Verleger Per Lauke war der Initiator dieser grandiosen Vorstellung. Sein Bühnen- 
und Musikverlag Ahn & Simrock hatte die europaweiten Rechte vom Autor und Oscar-
preisträger David Seidler erworben. Der Erlös der Veranstaltung von über 11.ooo,- Euro 
wurde auf verschiedene Initiativen und Organisationen für Kinder- und Jugendprojekte 
in Zusammenarbeit mit „Kinder helfen Kindern“ des Hamburger Abendblattes aufge-
teilt.
Die Gästebewirtung übernahm Rindchen`s Weinkontor mit einem Elbsecco Rosé, be-
kannt unter dem Namen Captain Kuddel`s Viticoltori – ein Frizzante in der Bügelflasche.
Die Deutsche Pentosin Wedel hatte drei Abschlussklassen der Ernst-Barlach- Gemein-
schaftsschule zum Theaterbesuch eingeladen.
Für alle war diese Aufführung ein unvergesslicher Theaterabend, verbunden mit einem 
guten Zweck nach dem Motto: Mit Kunst & Kultur helfen.

Der Lions Club Hamburg Elbphilharmonie bedankt sich insbesondere bei folgenden 
Förderern für die großartige Unterstützung:
  
Ahn & Simrock Verlag, Airbus, Commerzbank Hamburg, Deutsche Pentosin, Fonte-
nay Assekuranz, Hafen Hamburg Marketing, Hamburger Abendblatt, Kalorimeta, Li-
ons Clubs Hamburg Waterkant und MS Deutschland, Lufthansa Systems, Navisco, 
Rindchen´s Weinkontor, Rotary Club Bietigheim-Vaihingen/Enz., Familie J.-H. Stäcker, 
Stiftung Kinderjahre, RA GSK Stockmann + Kollegen, St. Pauli Theater Hamburg.

Anzeige

Bühnenverleger Per H. Lauke mit seinem Au-
tor, Oscar-Preisträger David Seidler (v.l.)

Intendant Ulrich Waller (li) und Ingo Heeschen, 
Präsident LC Hamburg Elbphilharmonie

Organisierten den Vertrieb: Ilse Bernitt, LC 
Hamburg Waterkant und Jutta Heeschen (re.)

Schirmherrin Renate Schneider mit Per Lauke 
und Ingo Heeschen

PDG Hans-Albert Schulz, (2.v.li.) und P Anne-Karine Boock-Schulz (2.v.re.) vom LC MS 
Deutschland Hamburg
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Das Jahr 2013 ? 

World Convention in Hamburg -

 Distriktactivity "PAUL" -

Lions Quest 111 N ...

Liebe Lionsfreunde,

gefühlt rasend schnell ist schon wieder mehr als ein Jahr 
vergangen – und für die Amtsträger bereits die Hälfte ihrer 
Amtszeit. Bei den sicherlich zahlreichen guten Wünschen 
zum Jahreswechsel, die Sie von vielen Seiten bekommen 
haben werden, sollen auch die des Governors nicht feh-
len – wenn auch erst im Februar! Ich wünsche Ihnen von 
Herzen, dass Sie am Ende des neuen Jahres sagen können, 
es sei ein gutes gewesen, persönlich, beruflich und auch 
im Ehrenamt. 

Für mich schloß das vergangene Jahr mit einer länger ver-
drängten Erkenntnis. Gute Absicht und klare Begründung 
reichen nicht aus, um ein wichtiges Ziel zu erreichen. Es 
bedarf auch der sorgfältigen Beachtung von Regeln. Ich 
meine den Beschluß zur nachhaltigen Finanzierung von 
Lions Quest und der notwendigen Unterstützung unserer  
Beauftragten. Gegen diesen Beschluß sind  weiter mit der 
Satzung begründete Bedenken geäußert worden, die ich 
ernst nehme. Er wird deshalb, obwohl nach kontroverser 
Diskussion mit deutlicher Mehrheit angenommen, nicht 
umgesetzt werden. Eine anhaltende Diskussion darüber 
würde dem Distrikt und vor allem der Sache schaden.

Der mit meinem Antrag gewählte Weg zu einer nachhalti-
gen Lösung für Lions Quest ist gescheitert. Aber das Ziel 
bleibt. Auch Kritiker des Beschlusses haben zugestanden, 
dass es sich um eine gute Sache handelt. Bei der 3. Kabi-
nettssitzung Ende Januar werden wir das Thema diskutie-
ren und versuchen, eine Lösung für das weitere Vorgehen 
zu finden, die dann der 2. Distriktversammlung im April 
vorgeschlagen werden kann.

Nun biegen wir auf die Zielgerade zur International Con-
vention im Juli ein, und die Spannung wächst. Dann wer-
den die hoch engagierten Organisatoren den Lohn für ihren 
jahrelangen Einsatz  durch ein sicher großartiges Ereignis 
erfahren. Wir Lions in unserem Distrikt können die 

Vorbereitungen durch zahlrei-
che Anmeldung als Teilneh-
mer und Volunteers sichtbar 
und anerkennend  begleiten. 
Dazu möchte ich Sie alle als 
Ihr Governor auch an dieser 
Stelle weiter ermuntern. In 
diesem Sinne „auf nach Ham-
burg“!

Ich nutze die Gelegenheit, 
um auch die in Rendsburg 
mit grossem Beifall aufge-
nommene Distriktactivity „Paul“ anzusprechen. Natürlich 
geht es materiell um eine möglichst große Zahl von Pauls 
zur Versorgung möglichst vieler notleidender Menschen 
mit trinkbarem Wasser. Aber es geht bei dieser Activity 
auch um ein ideelles Ziel – das gemeinsame Auftreten al-
ler Clubs unseres Distriktes bei der LCIC, verbunden in ei-
ner guten Sache. Bei der Distriktversammlung in Hamburg 
sollten wir Klarheit haben, ob wir alle dieses Ziel erreichen 
wollen und werden.

Ich freue mich auf das weitere Miteinander im Neuen Jahr 

und grüße Sie alle herzlich,

Wolfgang Stein
Distrikt-Governor
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50 Jahre Lion - „Diese Ehrung ist nicht vorgesehen“

Itzehoer „Lion“ feiert sein 50-jähriges 
Clubjubiläum

 Für verschiedene Verdienste und die unter-
schiedliche Dauer der Mitgliedschaft gibt es 
im größten Service-Club der Welt verschie-
dene Anstecknadeln – doch eine 50-jährige 
Mitgliedschaft ist im „Lions Club“ offenbar 
nicht vorgesehen. „Eine besondere Nadel 
gibt es nicht“ stellte der amtierende Itze-
hoer Lions-Präsident, Peter Geschke, fest, 

„aber immerhin einen Zusatzanhänger mit 
der Aufschrift ‚50th Anniversary’“. Diese 
ungewöhnliche Auszeichnung erhielt bei 

der vergangenen Mitgliederversammlung 
Itzehoes Alt-Bürgermeister Günter Hörn-
lein. Bereits mit 33 Jahren trat der für „Li-
ons-Verhältnisse“ junge Hörnlein als frisch-
gekürter Bürgermeister der Stadt Mölln in 
den Club Herzogtum-Lauenburg ein. Das 
war im Jahr 1962. Im dortigen Club wurde 
er schon im darauf folgenden Jahr zum Se-
kretär berufen. Mit seinem Wechsel an die 
Verwaltungsspitze der Stadt Itzehoe wech-
selte er auch den Club, der ihn 1969 eben-
falls zum Sekretär ernannte. 1971 wurde 
er dort Präsident. Nach dieser einjährigen 
Führungsaufgabe übernahm Günter Hörn-
lein schließlich bis 1993 für weitere 19 
Jahre erneut die Sekretärstätigkeit für den 
Itzehoer Club. Es folgten zwei Jahre im 
übergeordneten Bereich als  „Zonen-Chair-
man“, sowie acht Jahre als Vorsitzender der 
Fördergesellschaft des Lions Club Itzehoe. 

„Somit war Günter Hörnlein von 50 Jahren 
Mitgliedschaft im Lions Club 44 Jahre lang 
in verantwortlichen Positionen“, resümier-
te der amtierende Präsident Geschke. 

„Für mich warst Du immer der Elder States-
man unseres Clubs, quasi das, was Hel-
mut Schmidt für die große Politik war und 
ist.“ Nach nicht minder ungewöhnlichen 

„standing ovations“ der anwesenden Club-
mitglieder bedankte sich der demnächst 
84-jährige Hörnlein für die „überwältigen-
de“ Ehrung: „Ich habe es keinen Tag lang 
bereut, ein ‚Lion’ zu sein. Es war mir im-
mer eine Befriedigung, anderen helfen zu 
können, denen es nicht so gut geht  wie 
uns. Außerdem habe ich hier viele nette 
Freunde gefunden, denen ebenfalls daran 
gelegen ist, etwas für die Allgemeinheit zu 
leisten.“

„We serve“ lautet das Motto von weltweit 
knapp 1,4 Millionen Mitgliedern des „Li-
ons Club international“ in fast allen Län-
dern dieser Erde. Neben Günter Hörnlein 
wurden weitere sechs von ihnen aus dem 
Itzehoer Club für langjährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet: Dietrich Grünberg 
(45 Jahre), Joachim Fuhlendorf und Hans-
Hugo Dreeßen (je 25 Jahre), Lutz Bitomsky 
und Manfred Kröger (je 15 Jahre) sowie 
Stephan Golde (10 Jahre). Der „Lions Club 
Itzehoe“ wurde 1959 gegründet und hat 
derzeit 48 Mitglieder.

LARS BESSEL
LC ITZEHOE

A542 WWW.LIONS-NORD.DE

Der amtierende Itzehoer Lions Präsident Peter 
Geschke verleiht Günter Hörnlein (li.) die „nicht 
vorgesehene“ Ehrung zur 50-jährigen Mitglied-
schaft.                Foto: Bessel

Lions-Freunde übergaben 6.500 Euro 
an das St. Annen-Museum in Lübeck

Der Präsident des LC Bad Schwartau, 
Eckhard Kröncke, übergab an Prof. 
Hans Wisskirchen, Direktor der Lübe-
cker Museen, 6.500 Euro für das neu 
gestaltete St. Annen-Museum. 

Es war ein gewaltiges Spektakel, als das 
große Lions-Gospelfestival im Novem-
ber 2012 in der ausverkauften Lübecker 
MuK über die Bühne ging.  Eckhard 
Krönke, Präsident des LC Bad Schwar-

tau, seine Lionsfreunde und Pastor Ro-
land Scheel (Gospelchor Warder) haben 
als Organisatoren Großartiges geleistet: 
Insgesamt sangen und spielten am 3. 
November sechs Chöre fünf Stunden 
lang. Sie alle brachten - wie zuvor ver-
sprochen - die MuK zum Beben.

Die Gospelchöre aus Lübeck, Bad Ol-
desloe, Wahlstedt, Hamburg, Warder 
und aus dem Siegerland verzauberten 
und begeisterten die Gäste. Es war 
ein wunderschönes Gospelfest mit viel 
Feuer und Freude für Herz und Seele. 
Gospel - das bedeutet "gute Nachricht" 

- und das Lions-Gospelfestival enthielt 
eine gute Nachricht für alle, für die 
Gospelfreunde und für das St. Annen-
Museum: Der Reinerlös aus dem Be-
nefizkonzert - 6.500 Euro - fließt in 
Lübecks Schatzhaus - in das Weltkul-
turerbe der Hanse Lübeck! 
Warum dieser Aufwand für die Kultur? 
Eckhard Kröncke vom LC Bad Schwar-
tau: "Unser Dasein - wie wir leben, wo-
her wir kommen, und wohin wir gehen 

- ist von der Kultur geprägt. Es ist wie 
mit dem Fisch im Wasser: Erst wenn 
das Wasser fehlt, spürt er, dass er es 
zum Leben braucht. Unsere Kultur ist 
das Wasser zum Leben! Darum liegt es 
in unser aller Verantwortung, das kul-
turhistorische Erbe Lübecks für unsere 
Nachwelt zu erhalten.- Wir haben gerne 
und mit Freude einen Beitrag für unsere 
Kinder, Enkel und weitere Generationen 
geleistet. An alle Besucher und Gospel-
chöre für den erfolgreichen Gospela-
bend unseren herzlichen Dank."

ECKHARD KRÖNCKE
LC BAD SCHWARTAU

A544 WWW.LIONS-NORD.DE

Gospelchor Warder

Mit großem Scheck: (v.li.) P Eckhard Kröncke, 
Prof. Hans-Werner Fehling, VP Dr. Uwe Brock-
müller, Peter Lemke, Prof Hans Wißkirchen, 
Sekretär Lothar Jürgens.              Foto: privat

 Spektakuläres 1. LIONS-Gospelfestival in der MuK, Lübeck
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Zonenchairperson ZCH Dieter Schramm 
hatte seine Clubs zum Januar eingeladen, 
und alle waren dabei, als es hieß: „Auf nach 
Sylt!“ Die Autos blieben am Festland in 
Niebüll und alle – außer dem gastgebenden 
Präsidenten des Sylter Clubs, Heiner Leh-
mann-Spalleck – fanden sich im Abteil der 
NOB wieder – große Wiedersehensfreude! 
Bei Kaffee und Kuchen im Hotel Stadt 
Hamburg wurde die Tagesordnung abge-
arbeitet, und die Gäste PD Barbara Grewe 
sowie VG Prof. Dr. Klaus Noweck ergänzten 
die einzelnen Punkte durch Aktuelles. 
Frischberichte der einzelnen Clubs über 

Activities und Erfahrungen aus dem ersten 
Halbjahr des Lionsjahres 12/13 waren dabei 
ebenso von großem Interesse wie Berichte 
vom aktuellen Stand der LCIC-Vorbereitun-
gen, zu den Planungen des kommenden 
Jahres und zur erfreulichen Situation der 
Lions-Mitgliederzeitschrift „Lions-Nord“.
Nach drei Jahren im Amt des ZCH II/1 wird 
Dieter Schramm sein Amt an Hans-Peter Jo-
hannsen vom LC Husum übergeben.

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN
RCH II / KPR

A569 WWW.LIONS-NORD.DE

Zonenberatung:(v.li.) Markus Freienstein, Föhr, Ulrike 
Geffert, Elisabeth Harder, Angelika Schmidt-Durdaut, 
Kirsten Lübbe, Husum-Uthlande, Karl Blunck Husum, 
(2.R.v.li.) H.-P. Johannsen Husum, Dr. Rolf Hautz  
Husum-Goesharde,  Hein Lehmann-Spalleck Sylt und 
ZCH Dieter Schramm

Sitzung der Zone II/1 auf Sylt

Mehr als 30.000 Euro Spendengelder pro Jahr 
erwirtschaftet der Lions Club Dithmarschen 

mit seiner mittlerweile zehn Jahre erfolgreich 
laufenden Aktivity, dem Verkauf des Advents-
kalender. Zu verdanken hat der Club dieses 
Rekordaufkommen an Spendengeldern vor 
allem den Lionsmitgliedern Peter Timm und 
Hans-Peter Nagel. An sechs verschiedenen 
Verkaufsstellen in Dithmarschen werden 8000 
Lions-Kalender verkauft. Der Verkauf startet in 
der Regel morgens um 8:00 Uhr. Zwei Stunden 
vorher bilden sich vor den Verkaufsstellen be-
reits lange Schlangen von Menschen, die auf 
den Kauf eines Kalenders hoffen. Maximal fünf 
Kalender werden pro Person abgegeben. Binnen 
weniger als einer halben Stunde sind alle Kalen-
der verkauft. Mit über 280 Gewinnen, die von 
der regionalen Wirtschaft bereit gestellt werden, 
ergibt sich eine hohe Trefferquote.

Der Adventskalender hat eigentlich viele Ge-
winner. Für die Öffentlichkeitsarbeit des Lions 
Club Dithmarschen ist der Adventskalender 
in der Region wichtig und wird mit großem 
Interesse wahrgenommen. Die Gewinner aus 
der Losziehung erhalten attraktive Preise. Die 
Sponsoren werden täglich in der regionalen 
Tageszeitung "Dithmarscher Landeszeitung" 
veröffentlicht. Der Erlös aus dem Kalenderver-
kauf geht an soziale, karitative und kulturelle 
Zwecke im Kreis Dithmarschen. 

JAN PETERS 
PRÄSIDENT LC DITHMARSCHEN

A553 WWW.LIONS-NORD.DE

Schlange stehen am 1. Dezember!
 Foto: Reinhard

1. Dezember 2012

Am 15. Januar stand das Gymnasium Blan-
kenese, Hamburg, ganz im Zeichen einer 
außergewöhnlichen Feierstunde:
Präsident Hans-Joachim Maehl vom LC 
Hamburg-Elbufer, Vizepräsident Ulrich 
Plechinger vom LC Hamburg Blankenese 
als Sponsoren und Lieschen Herr (Past 
Kabinettsbeauftragte für Lions-Quest in 
Hamburg) überreichten eine besondere Aus-
zeichnung an Oberstudiendirektorin Ingrid 

Herzberg. Das Gymnasium Blankenese er-
hielt das Lions-Quest Qualitätssiegel, weil 
es seit 2006/2007 erfolgreich mit dem 
Programm „Lions-Quest Erwachsen wer-
den“ arbeitete. Mit 174 erreichten Punkten 
verlieh die Jury diese beachtliche Auszeich-
nung.
Das Programm wurde von Koordinator Det-
lef Janssen zusammen mit Schulleiterin 
Ingrid Herzberg in das Schulprogramm des 
Gymnasiums „zu 100 Prozent“ integriert. 
Zum Lehrerkollegium gehören 70 Pädago-
gen, von ihnen sind 56 in dem „Lions-Quest 
Erwachsen werden“-Programm fortgebil-
det. Detlef Janßen – seit 2010/2011 zum 
Praxisbegleiter ausgebildet - konnte nach 
eigener Auskunft seine Kollegen und Kolle-
ginnen inzwischen von der Effizienz dieses 
Programms ganz und gar überzeugen. 
Alle Lehrkräfte, die am Gymnasium Blanke-
nese eine 5. Klasse übernehmen, besuchen 
diese Fortbildung. So ist gewährleistet, dass 
dieses Trainingsprogramm auch den „Nach-
wuchs“ erreicht und somit in allen Alterstu-
fen der 10 - bis 16jährigen vermittelt wird: 
Es gibt den jungen Menschen Kraft und 

Stärke, Lebenssituationen besser zu bewäl-
tigen und mit den erworbenen Schlüssel-
qualifikationen gestärkt, „nein!“ zu sagen 
zu Sucht und Gewalt.
Die Kosten dieser Lehrer-Fortbildung über-
nahmen seit jeher die Lionsclubs Hamburg 
Blankenese und Hamburg Elbufer. Und es 
habe zu keiner Zeit Finanzierungsprobleme 
gegeben, berichtete Lieschen Herr – sicht-
bar froh, dass das von ihr angeschobene, 
begleitete und erfolgreiche Projekt jetzt so 
gefeiert wurde. Zwischen freudigen Reden 
und zufriedenen Rückblicken sorgten Marc-
Jonas Krohn (5. Klasse) mit seiner Posaune 
und später Harfenistin Eva Schomerus (8. 
Klasse) für die musikalische Untermalung. 
Schüler aller Altersstufen berichteten von 
ihren schulischen Ehrenämtern als Streit-
schlichter, Sport-Hilfen und Schul-Sanitäter, 
und man sah – dem sozialen Lernen im 
Lions-Quest-Programm waren bereits Taten 
gefolgt …

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN
KPR

A575 WWW.LIONS-NORD.DE

Verleihung des Qualitätssiegels. (v.li.) VG Plechinger 
und Dr. Eschenbach vom LC Blankenese, Schuldirektorin 
Ingrid Herzberg, Lieschen Herr, P Hans-Joachim Maehl 
LC Elbufer und Koordinator Detlef Janssen. 

Foto: (smz)

Lions-Quest –  ein Qualitätssiegel für das Gymnasium Blankenese
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Ärgerlich stemmte meine liebe Frau die 
Fäuste in die Hüften: „Typisch – erst 
kommt Lions, dann der Hund und jetzt 
auch noch PAUL!“
Wir standen mit unserem Labrador ANKA 
vor der geöffneten Heckklappe unseres 
Kombis und suchten nach einem Platz 
für den Hund. Rechts hinten eine große 
Papiertüte mit gesammelten Brillen für 

„Sight First“, links ein 40x40 cm kantiges, 
1,20 m langes hellblaues Ungetüm: PAUL 
(Portable Aqua Unit for Lifesaving), unser 
neuestes Projekt bei Lions.

Der Governor hatte PAUL bei unserer 

Distriktversammlung in Rendsburg mit 
einer Präsentation vorgestellt und sich 
gewünscht, dass jeder Lions Club im Di-
strikt einen PAUL ordern solle. Das wäre 
ein beeindruckendes Zeichen für unsere 
Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt bei 
der LCIC in Hamburg und ein schlagender 
Beweis für das Motto „Lions – mehr als 
ein Club“. Als Besonderheit merkte Wolf-
gang Stein an, er wolle in Hamburg 2013 
mit den Lions aus aller Welt mit PAULs 
Hilfe „Alsterwasser trinken“.
Das hatte ich als klaren Auftrag an die Zo-
nis verstanden.
Ich wollte auch mit meinen Lionsfreunden 
in Kiel Fördewasser trinken.
Mit weitem Vorlauf beraumte ich eine Zo-
nenbesprechung an, Wert darauf legend, 
dass nicht nur die Präsidenten, sondern 
auch die Vizepräsidenten dabei sein soll-
ten.
Welche Vorbereitungen waren zu tref-
fen? Nur Präsentation ohne Hardware 
kam nicht in Frage. Zu einfach – beein-
druckend war doch dies blaue Ding, das 
man tragen und sogar als Pult verwenden 
konnte. Außerdem wollten wir ja Förde-
wasser kosten. PAUL mußte her!
Mir fiel ein, dass wir bei unserer DV in Kiel 
schon einmal PAUL dabeigehabt hatten, 
damals nur wenig beachtet. Einige Tele-
fonate später hatte ich PAUL im Auto und 
das eingangs geschilderte Problem: Kein 
Platz für den Hund!
Aber PAUL ließ sich auch auf dem Rück-
sitz liegend transportieren.: Es konnte 
losgehen; Vorstellung bei der Vorstands-
sitzung im LC Kiel, Präsentation in der 
Zonensitzung und Besuche mit PAUL bei 
allen Kieler Lions Clubs. Unser Ziel: Jeder 
Club ein PAUL!
Bei der Vorstandssitzung des LC Kiel hatte 
ich ein Heimspiel. Mit Elan wuchtete ich 
PAUL vom Rücksitz und trug ihn wie ei-
nen Rucksack ins Haus unseres Präsi-
denten. Aufnahme und Trageweise waren 
etwas mühselig und kopflastig – lag wohl 

an meinem Alter. Sind schließlich nur 20 
Kilo.

„Endlich ein tolles Projekt für Lions. Man 
kann es anfassen, es ist überzeugend zu 
erklären und man muß nichts lesen, (die 
vier Piktogramme sind selbsterläuternd),“ 
gab es einhellige Zustimmung im Vor-
stand. Der Beschluss zur Beschaffung ei-
nes PAUL für den LC Kiel fiel einstimmig.
Am nächsten Tag war Zonensitzung und 
ich eilte mit PAUL zum Treffpunkt, um die 
gute Nachricht zu verbreiten. Allgemeine 
Zustimmung und Vereinbarung von Termi-
nen für Clubbesuche mit PAUL. Als ich 
die Pütz mit Hafenwasser aus der Förde 
zum Trinken aufbereiten wollte, fiel uns 
ein Lionsfreund in die Arme: „Das geht 
nicht, ist doch Salzwasser, PAUL ist keine 
Entsalzungsanlage.“ Kleiner Reinfall.
Kurze Zeit später wollte ich mit meiner 
Frau zum Einkaufen fahren, unser Sohn 
bat um Mitnahme: Kein Platz im Auto – 
PAUL lümmelte auf dem Rücksitz. Um 
Unbill zu vermeiden, stellte ich PAUL in 
unser Haus, damit war die Familie wie-
der vollbeweglich – aber zu Hause nervte 
PAUL! Er stand allen im Wege und musste 
ständig transportiert werden. So ging das 
nicht. Mit einigem Aufwand organisierte 
ich einen Hol- und Bringdienst für PAUL.
Jetzt war PAUL aus dem Haus – aber das 
Eisen musste weiter geschmiedet werden. 
Ich wollte die Clubs bei der Stange halten. 
Also Email-Bombardement! „ PAUL läuft“, 

„PAUL im Internet“, „PAUL ist der Beste“ 
usw. lauteten die Überschriften, mit de-
nen ich Resonanz zu erzielen hoffte.
Spärliche Erfolgsmeldungen – aber wir 
näherten uns dem Ziel. Mit „ PAUL als 
Selbstläufer“ schloss ich die Aktion ab, 
denn meine Ausleihfrist für PAUL lief ab.
Schade, ich hatte mich so an PAUL ge-
wöhnt!

HANS-JOACHIM SACHAU
ZCH III / 1

A558 WWW.LIONS-NORD.DE

Hans-Joachim Sachau macht sich so seine 
Gedanken ...                  Foto: (smz)

PAUL On Tour

Arbeitssitzung der Kabinettsmitglieder in Husum - Januar 2013                     Foto: Sylvia Meisner-Zimmermann
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Zuerst die gute Nachricht: Im 
letzten Geschäftsjahr konnte 
unsere Fördergesellschaft so 
viel wie nie für „We serve“ ein-
nehmen. Applaus, Applaus! 

Und jetzt die schlechte: Das 
kostet unseren Club richtig 
Geld, nämlich 7% USt. auf 
alle Einnahmen aus Benefiz-
Veranstaltungen (Konzerte/
Kabarett) und Verkäufen (Ad-
ventskalender/Krokustöpfe). 
Das erscheint wenig, ist aber 
zum Beispiel fast 50% des 
Etats, den wir für unsere Ak-
tion "FerienFreude" geplant 
haben. Die 7% sind so er-
nüchternd wie eine kalte Du-
sche.

Wenn also ein Verein beson-
ders aktiv ist, um möglichst 
vielen helfen zu können, dann 
wird er dafür vom Finanzamt 

"belohnt". Denn die Umsatz-
steuer ist zu zahlen, falls die 
Einnahmen eine Freigrenze 
von 17.500 Euro im Jahr über-
schreiten. Berechnungsgrund-
lage ist der Gesamterlös, nicht 
etwa der Betrag, der die Frei-

grenze überschreitet. 7% sind 
für den Staat nur Peanuts. Für 
uns hingegen sauer verdientes 
Geld, das uns Leute gaben, 
die anderen in der Region di-
rekt helfen wollten

Ich finde, mit diesem Thema 
könnten schon mal einige der 
über 50.000 Lionsfreunde die 
Politik konfrontieren. Denn 
es betrifft viele der etwa 
280.000 gemeinnützigen Ver-
eine in Deutschland ebenso 
wie Ehrenamtler und diejeni-
gen, die direkter von solchen 
Erlösen etwas haben könnten. 
Wir in Husum zumindest hel-
fen lieber vor Ort, als dass wir 
Spendengelder in den bundes-
deutschen Finanztopf  geben, 
wo sie unter Umständen cha-
otische Großprojekte finan-
zieren helfen. Denn wer als 
"Mönch" bei Wind und Wetter 
Krokusse verkauft, tut das 

nicht für den Finanzminster.
Die aktuelle Regelung hat 
natürlich auch Auswirkungen 
auf die Motivation derjenigen, 
die sich engagiert bemühen, 
Spendengelder zu generieren. 
Und sie wirkt als Bremse, weil 
man als Club doch schon über-
legt, ob man mehr als 17.500 
Euro erlösen sollte oder lieber 
ein paar Aktivitäten sein lässt.
Als Activity-Beauftragter war 
ich natürlich wenig begeistert 
über die Erläuterungen unse-
res Schatzmeisters. Spontan 
(weil „sauer“) informierte ich 
darum Husums Bürgermeister 
über diese Situation. Der ant-
wortete mir:

„Das wusste ich bislang auch 
nicht. Unser Staat ist schon 
ein 'lustiges Ding', wenn es 
darum geht, Menschen zu de-
motivieren.
Es wird aber tatsächlich im-

Uwe Nissen als Mönch beim 
Husumer Krokus-Verkauf 
       Foto:  Reynders

Kommentar: Wie eine kalte Dusche

mens wichtig sein, in das 
Thema Bewegung hineinzu-
bekommen. Wenn der Staat 
seiner sozialstaatlichen 'Ver-
pflichtung', - aus welchen 
Gründen auch immer -, schon 
nicht nachkommen kann, 
dann soll er jedenfalls nicht 
noch denen in die Tasche grei-
fen, die hier in die Bresche 
springen.“

Dem ist eigentlich nichts hin-
zuzufügen außer der Idee, in 
einem so wichtigen Wahljahr 
vielleicht mal unsere Parteien 
und deren Kandidaten auf 
diesen Tatbestand mit Brie-
fen, mails oder Gesprächen 
hinzuweisen. Wir brauchen 
sicher keine Wutbürger, aber 
mehr Mut, Bürger! Vielleicht 
braucht es eine „Bürger-
Lobby“. Nerven wir doch mal 
die Politik, auch wenn sich 
jetzt im Bundestag Fraktio-
nen mit der Gemeinnützigkeit 
beschäftigen. Doch allein die 
Bezeichnung “Gemeinnützig-
keitsentbürokratisierungsge-
setz“ macht mir wenig Hoff-
nung auf ein Happy End...

UWE NISSEN
ACTIVITY-BEAUFTRAGTER

LC HUSUM-GOESHARDE
A560 WWW.LIONS-NORD.DE

Husumer 

Krokusblü-

ten-Fest 

auf dem 

Husumer 

Marktplatz 

Am 23. - 24. 

März: 

Torten und 

Kuchen vom 

LC Husum- 

Uthlande, 

Tel.: 

A. Segebade 

04841 - 

72 154 
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Traditionelle Winterfahrt des 
LC Rendsburg nach Däne-
mark

Die lebendige Jumelage be-
steht seit dem 7. Januar 
1965, und wie seit vielen 
Jahren - stets im Januar - 
machten sich die Lions vom 
LC Rendsburg auf nach Dä-
nemark zum traditionellen 
Dorschessen. Die dänischen 
Lionsfreunde in Odense er-

warteten ihren Besuch aus 
dem „Süden“ bereits mit 
festlich gedeckter Tafel, Be-
grüßungsschluck und freund-
lichen Willkommensworten.
Dorsch – ein festliches Syl-
vesteressen der Dänen – gab 
es in Hülle und Fülle, mit Le-
ber und Rogen, mit zahlrei-
chen Beilagen und Saucen 
– mit Bier und Schnäpschen. 
Und alle strahlten. Eine 
Freundschaftsrede von Ole 

Eis-Hansen, Präsident des 
LC Odense, eine ebenfalls 
perfekt dänische, kleine An-
sprache von seinem Kollegen, 
dem Rendsburger Clubpräsi-
denten Jens Annuß - das alles 
wärmte Herz und Seele. Kein 
Wunder, dass dann dänische 
und deutsche Trinklieder be-
sonders fröhlich klangen.
Als Überraschung trat Hanne 
Lynge auf. Sie sang bekannte 
und selbst komponierte 

Songs zur Gitarre – so aus-
drucksstark und mit so guter 
Stimme, dass die Rendsbur-
ger ganz spontan eine
Sammlung initiierten. Die 
empathische Sängerin küm-
mert sich hauptberuflich um 
drogenabhängige Jugend-
liche – da kam der kleine 

„Goldregen“ grad recht.
Anstehende Termine wurden 
abgesprochen, ein Wiederse-
hen im April in Kolding, im 
Mai in Rendsburg, im Juli 
bei der LCIC in Hamburg ge-
plant. Bei Kaffee, Keks und 
in traulichen Gesprächen 
ging schließlich das Jume-
lage-Treffen zuende. Wie 
angenehm, dass die drei-
stündige Nachtfahrt zurück 
nach Rendsburg der Bus 
übernahm.

SYLVIA MEISNER-
ZIMMERMANN

RCH II / KPR
A573 WWW.LIONS-NORD.DE

Deutsch-dänisches Treffen in Odense               Foto: Meisner-Zimmermann

In Eis und Schnee nach Odense
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Exklusiv für verschiedene Projekte für 
Kinder und Jugendliche fand - unter der 
Schirmherrschaft von Renate Schneider 

- am 16. November 2012 die Galavor-
stellung von THE KING’S SPEECH im St. 
Pauli Theater Hamburg statt (siehe auch 
Anzeige, Seite 2).

Der Verleger Per H. Lauke, der zu den 
großen Bühnenverlegern in Deutschland 
zählt und Inhaber der traditionsreichen 
Bühnenverlagsgruppe AHN & SIMROCK 
in Hamburg ist, hält die Europäischen 
Rechte an dem Theaterstück THE 

KING’S SPEECH.
Per H. Lauke hat sich im Vorfeld nicht 
nur bereit erklärt, die Aufführungsrechte 
an das St. Pauli Theater zu vergeben, 
sondern er spendet auch persönlich 
75% des Tantiemenaufkommens dieses 
Abends für folgende Organisationen:

-Stiftung Kinderjahre von Hannelore Lay, 
die Chancen für benachteiligte Kinder 
ermöglicht

-NCL Stiftung von Dr. Frank Husemann, 
um eine noch tödlich verlaufende Stoff-
wechselerkrankung von Kindern zu be-
herrschen und Heilungschancen mög-
lich zu machen

-Stiftung Elbphilharmonie Hamburg, für 
musikalische Projekte unterschiedlicher 
Prägung für Kinder

-Special Olympics Hamburg, die sich der 
Betreuung und Förderung von Menschen 
mit geistiger Behinderung zur Aufgabe 
gemacht hat

-und das sich im Ausbau befindliche Pro-
jekt „Hände für Kinder e.V.“; ein Kurz-
zeit-Zuhause für schwerstbehinderte 
Kinder, um den Eltern eine Zeit lang 
Entspannung und Ruhe für ihre schwere 
Pflegeaufgabe zu ermöglichen.

THE KING’S SPEECH wird nach der 
Erstaufführung in Hamburg in weiteren 
Produktionen darunter Berlin, Karlsruhe, 
Stuttgart, München, Pforzheim, Wien, 
Zürich und auf Tournee zu sehen sein. 
Per H. Lauke hofft, dass das Modell der 
Galavorstellung mit großzügigen Spen-
den aus Anlass der jeweiligen Premieren 
von THE KING’S SPEECH Modelcharak-
ter haben wird.

Wenn das Hamburger Beispiel Schule 
macht, könnten mit hoher Wahrschein-
lichkeit rund 100.000 Euro für gemein-
nützige Projekte eingespielt werden.

INGO HEESCHEN
PRÄSIDENT LC HAMBURG

ELBPHILHARMONIE
A576 WWW.LIONS-NORD.DE

Namen und Nachrichten

St.Pauli-Theater      Foto: Jan Rasmus Lippels

Großartiges Theater - große Spendenbereitschaft

Geschirr,  Bücher, Kleidung, 
Spielsachen, Bettwäsche ... 

"Flohmarkt"  des LC Husum - Uthlande am 24. Februar, 
Husumer Messehalle, Tel.: U.Geffert 04841 - 93 88 047 
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Region 1
Region-Chairperson: Paul-Josef Friese
E-Mail: rch1@111n.de

Zone I

LC Hamburg, LC Hamburg-Alster, LC 
Hamburg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, 
LC Hamburg-St. Pauli, LC Hamburg-
Hammaburg, LC Hamburg-Hammonia, LC 
Hamburg-Waterkant, LC Web-Serve-Nord, 
LC Hamburg-Elbphilharmonie, LC MS 
Deutschland

Zone-Chairperson: Constanze Leißling
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II

LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge, LC 
Hamburg-Nordheide, LC Hamburg-Rosen-
garten, LC Hamburg-Süderelbe, LC Jeste-
burg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-Illmenau, 
LC Winsen/Luhe

Zone-Chairperson: Prof. Dr.-Ing. Klaus-
Werner Damm 
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III

LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport, 
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Ho-
heneichen, LC Hamburg-Oberalster, LC 
Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer, LC 
Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Axel Gesing
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV

LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Har-
vestehude, LC Hamburg-Klövensteen, LC 
Hamburg-Moorweide

Zone-Chairperson: Frank Thiemann
E-Mail: zch14@111n.de

Seit 27 Jahren ein Erfolg: der LIONS 
Herbstmarkt im Elbe Einkaufszentrum 
Die LIONS hatten zum großen Herbst-
markt geladen, und wieder sind viele 
Gäste der Einladung gefolgt. 

Der LIONS Club Hamburg Altona hatte 
den LIONS Herbstmarkt als Event vor 
27 Jahren ins Leben gerufen – damals 
noch auf einer Fläche draußen. Nach 
sechs Jahren glückte dann der Umzug 
in das neu gebaute Elbe Einkaufszent-
rum. Seither ist der Markt erfolgreich 
im Hamburger „EEZ“ und langsam zu 
einer Institution geworden. Seit einigen 
Jahren wird der Markt gemeinsam mit 
anderen Hamburger LIONS Clubs ge-
plant und engagiert durchgeführt. Am 
Sonntag, dem 28. Oktober 2012 war es 
dann wieder soweit: Die Mitglieder der 
LIONS Clubs Hamburg-Altona, Ham-
burg-Elbufer und Hamburg-Klövensteen 
haben das Fest mit viel Einsatz und 
Spaß gestaltet und konnten erneut viele 
Gäste bewirten. Mit von der Partie waren 
ebenso Freunde des dänischen Partner-
clubs LIONS Veijle.
Traditionell ist das Zugpferd des Marktes 
immer wieder das attraktive live Büh-
nenprogramm, das seit Jahren von Artur 
Kinzel (LC Hamburg-Altona) engagiert 
zusammengestellt - und vom beliebten 
Radiomoderator Martin Baum schwung-
voll moderiert wird.

Als weitere große Attraktion erweist sich 
stets die große LIONS-Tombola, die mit 
mehr als 3.000 Preisen lockt und jedes 
Jahr viel Geld für den guten Zweck in 
die Kasse spielt. Lionsfreund Kurt Voigt, 
der die Tombola mit seinen Helfern or-
ganisiert,  freut sich: „Wir sind immer 
glücklich über gute Hauptgewinne. Die 
Tombola ist sehr wichtig für den Lions-
Herbstmarkt.“

In diesem Jahr kommen die Erlöse der 
Tombola dem Projekt „ Handwerk macht 
Schule“ des ASB - unter dem Dach der 
Zeitspender Agentur - zugute. Die eh-
renamtlichen Handwerker konnten am 

Sonntag kleine Werkbänke aufbauen 
und damit viele Neugierige anziehen. 
Koordinator Wolfgang Deppe-Schwittay: 

„Es macht Spaß, die Kinder ans Hand-
werk heranzuführen. Mit LC Klövensteen 
arbeiten wir schon seit langem zusam-
men. Wir freuen uns über die Unter-
stützung beim LIONS Herbstmarkt in 
diesem Jahr.“
Das Angebot des LIONS Herbstmarktes 
ist vielseitig und verändert sich von Jahr 
zu Jahr. Das ist wohl auch ein Grund 
für den nachhaltigen Erfolg. Weitere 
Erfolgsfaktoren des Hamburger Herbst-
marktes sind eine gute Vorbereitung, die 
gute Vernetzung innerhalb der Region 
und die Bündelung von Kräften. Ob Kin-
dertagesstätten, Klinikclowns, Mitmach-
zirkus „TriBühne“, die Teddy-Klinik der 
LEOS oder das Torspiel des HSV-Hand-
balls sowie der Einsatz der vielen Lions 

freunde: Alle helfen mit, den Markt inte-
ressant zu gestalten. Das Konzept: Wir 
schaffen ein vergnügliches Angebot für 
Jung und Alt. Natürlich wird auch mit 
vielen Leckereien für das leibliche Wohl 
gesorgt. Alles für den guten Zweck. Wäh-
rend die Erwachsenen bummeln, haben 
die Kinder Spaß bei den Mitmachaktivi-
täten der großen „Spielstraße". In die-
sem Jahr neu: Die LEO Teddyklinik, die 
Kindern die Angst vor dem Krankenhaus 
nehmen soll.

Durch den Verkauf von unter ande-
rem Marzipan, Kuchen, Blumen, Wein, 
Kunsthandwerk und Tombolalosen 
konnten in diesem Jahr  rund 20.000 
Euro  generiert werden. Ein Ergebnis, 
auf das alle Teilnehmer sehr stolz sein 
können. Viele Hilfsprojekte der LC Clubs 
können angeschoben und unterstützt 
werden. Der große LIONS Herbstmarkt 
im Hamburger EEZ – zur Nachahmung 
empfohlen!

UTE VON STAEGMANN
LC HAMBURG-ALTONA

A541 WWW.LIONS-NORD.DE

Seit 27 Jahren ein Erfolg: der LIONS 
Herbstmarkt im Elbe Einkaufszentrum

Das freundliche "Erbsensuppen-Team" vom LC 
Hamburg-Altona      Fotos: Ute von Staegmann

Ein großes Angebot an Marmelade und Honig 
verlockte zum Kaufen. 

Benefizkonzert im 
Meldorfer Dom 

am 2. März 2013, 

   zugunsten der 
Hospizgesellschaft 

und der Jugend - kantorei, 
Kontakt: 

Klaus Noweck  
04852 - 54 134

Zwei Bigbands von Gymnasien in Ham-
burg und Husum 

auf einer Bühne mit bester Akustik!
Beginn 20 Uhr. Mehr unter lions.de/

husum-goesharde

18.2. Im NCC Husum 
( Parken + Platzwahl frei)

BigBandBenefiz
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Wir stellen uns vor -

wir, der Lions Club Hamburg-Finken-
werder und sein Förderverein beste-
hen seit Juni 2005, und wir sind mit 
unseren Activities auf der Elbinsel 
Finkenwerder nicht mehr wegzuden-
ken. Jahr für Jahr haben unsere Präsi-
denten sowohl die Mitglieder als auch 
die gemeinsamen Aktionen gemehrt. 
Mit inzwischen 27 hoch aktiven Lions 
sind wir schon seit mehreren Jahren 

Ausrichter jährlicher Golfturniere, Ad-
ventsmärkte und Weinfeste mit nicht 
nur nennenswerten Reinerlösen son-
dern auch sehr viel Spaß an der Sache. 
Zahlreiche Förderprojekte konnten wir 
mit bisher insgesamt 40.000,- Euro 
unterstützen. Neben den internatio-
nalen Lions-Projekten fördern wir die 
Musikausbildung für Kinder, unterstüt-
zen durch Spenden das Schulessen 
in den regionalen Ganztagsschulen, 
laden sozial Benachteiligte zu Senio-

rennachmittagen ein, helfen bei Inte-
grations- und Präventionsmaßnahmen 
in Schulen und Vereinen, unterstützen 
durch Spenden die Hospizbewegung 
Hamburg-Leuchtfeuer, den Verein 
Dunkelziffer, die Opfervereinigung Wei-
ßer Ring, die DGzRS und helfen an der 
Universität Prizren/Kosovo beim Auf-
bau einer Bibliothek für Germanistik-
studenten.

Wir haben es geschafft, durch viele 
gemeinsame Aktivitäten ein Freundes-
kreis im Sinne der lionistischen Bewe-
gung zu werden. Spaß, Verantwortung, 
Mitmenschlichkeit und Freundschaft 
prägen unsere Gemeinschaft, und wir 
können nur alle ermutigen, es uns 
gleich zu tun. Wir veranstalten nicht 
nur die regelmäßigen drei Activities pro 
Jahr, sondern gehen auch „auf Fahrt“. 
2007 waren wir in der ägyptischen Sa-
hara mit Jeep und Zelt und 2012 am 
Elbdeich mit Fahrrad und Jugendher-
berge unterwegs, demnächst geht es in 
die Lüneburger Heide….
Unser Motto „Freundschaft hilft“ dre-
hen wir auch manchmal um, denn ge-
meinsame Fahrten bedeuten „hilft der 
Freundschaft“.

CLAUDIA FISCHER
LC HAMBURG-FINKENWERDER

A557 WWW.LIONS-NORD.DE

LC Hamburg-Finkenwerder: Golfturniere, Wein-
feste, Adventsmärkte und viel Spaß…

Mit den Lions aus dem Club gemeinsam in die Sahara - das "hilft der Freundschaft".       Foto: privat

Während die Familien bereits die Weihnachtsbäume 
schmückten, zapfte der harte Kern der Billetaler Lions am 
Heiligabend buchstäblich bis zur letzten Minute Punsch und 

Glühwein für den guten Zweck. Fast 1.500 Euro kamen aus 
Verkaufserlösen und kleinen Spenden zusammen.
Auf dem alten Bergedorfer Markt im Sachsentor hatte der 
Lions Club Hamburg-Billetal „Heiligvormittag“ wieder von 
10 bis 14 Uhr seinen Verkaufsstand aufgebaut. Bei diesmal 
mildem Frühlingswetter um die 10° C verkauften die Akteure 
rund 115 Liter Glühwein mit und ohne Schuss und alko-
holfreien Kinderpunsch an die „Noch-kurz-vor-Toresschluss-
Einkäufer“. Am Ende waren nach Abzug des Wareneinsatzes 
1.496,60 Euro im Topf, die zu 100% dem Don Bosco-Haus 
in Mölln zufließen werden, einer Einrichtung für schwerst 
mehrfach behinderte junge Menschen, die schon seit vielen 
Jahren von den Lions unterstützt wird.
Lions Präsident Dirk Harste: „Dieses Ergebnis ist traumhaft! 
Ich danke den vielen Unterstützern, den Spendern und na-
türlich meinem Activity-Team!“

HANS-PETER BUSCH
LC HAMBURG-BILLETAL

A555 WWW.LIONS-NORD.DE

Foto: Thomas Voigt

... bis zur letzten Minute!
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Kennen Sie Frau Dr. Dragana Seifert? 
Die Mitglieder des LC HH Bellevue schon 
und sie sind stolz darauf. Als anlässlich 
eines Clubabend die Rechtsmedizinerin 

und Koordinatorin des Kinderkompe-
tenzzentrum am UKE von ihrer Arbeit 
berichtete, gab es keinen Zweifel... hier 
muss geholfen werden, und so wurde 
das Kinderkompetenzzentrum Spen-
denzweck des alljährlichen LLC, des Li-
ons Ladies Cup im Golfclub Walddörfer.
Am Kinderkompetenzzentrum werden 
Verdachtsfälle auf Misshandlung oder 
Vernachlässigung untersucht und doku-
mentiert. Die Kinder, die vernachlässigt 
oder misshandelt wurden, bekommen 
durch diese wichtige Abteilung des UKE 
eine Lobby und ein Sprachrohr. Doch 
trotz seiner Vorreiterrolle steht das finan-
zielle Überleben des Hamburger Kinder-
kompetenzzentrums jedes Jahr erneut 
infrage. Es wird zwar von der Sozial-
behörde gefördert, aber die jährlichen 
Fallzahlen übersteigen regelmäßig die 
genehmigte Förderung.
So war der Spendenzweck für das Golf-
turnier klar definiert und für alle ein 

gemeinsames Ziel: viel, ganz viel Spaß, 
ganz viel helfen. Während manche Lions-
clubs sich zu zweit oder zu dritt zusam-
mentun, um so ein Turnier zu schultern, 
packen die 25 Frauen vom LC Bellevue 
an und schultern jedes Jahr ein großarti-
ges Event, an dem 120 Golfspielerinnen 
eine tolle Zeit mit einander verbringen 
dürfen. Viele der Teilnehmerinnen sind 
bereits als Stammgast 6 Jahre in Folge 
dabei und lassen sich jedes Jahr aufs 
Neue überraschen, um dann zu spielen, 
zu spenden und Spaß zu haben. Wenn 
dann die Spendensumme für das Kom-
petenzzentrum die 15.000 Euro Marke 
übersteigt, dann ist auch Zeit für die 
Mädels vom Lionsclub HH Bellevue kurz 
inne zu halten. Aber nicht lange, denn 
nach dem Turnier ist vor dem Turnier....

NICOLA CLAUSEN
LC HAMBURG-BELLEVUE

A561 WWW.LIONS-NORD.DE

Kleine Bälle für große Wirkung 

Dr Dragana Seifert spricht über das Kinder- 
Kompetenzzentrum.                Foto: Privat

Der Lions Club Hamburg-Airport besteht 
nun schon seit zehn Jahren. Eigentlich 
ein sehr schöner Anlass, mal wieder ein 
großes Fest zu veranstalten, - dachten wir 
zunächst. Überlegungen und Ideen hat-
ten wir ausreichend, um diesen Abend zu 

gestalten. Dann holten uns sehr intensive 
Activities ein, die uns viel Zeit und Orga-
nisation abverlangt haben ( zum Beispiel: 
der Weihnachtsmarkt, die Pagodenbe-
treuung auf der Fleetinsel, diverse gute 
Vorträge ...)

Jedoch der Hauptgrund, auf eine große 
Feier zu verzichten, waren schließlich die 
Kosten, die ja nicht so ganz unerheblich 
sein würden. Wir hätten ein schlechtes 
Gewissen, uns selbst zu feiern, wo es 
doch noch so viel zu helfen gibt. Also 
werden wir das Geld, das wir für eine 
Feier rechnen müssten, für einen guten 

Zweck zur Verfügung stellen.
In den zehn Jahren, die wir in den Dienst 
des Lions-Mottos „We serve“ gestellt 
haben, sind wir ein kleiner Club geblie-
ben, der sehr gut zusammengewachsen 
ist. Heute verstehen wir uns mit Fug und 
Recht als eine Gruppe von Freunden, die 
neben ihren vielen Activities auch noch 
Spaß hat, wie viele gemeinsame Unter-
nehmungen gezeigt haben. In diesem 
Sinne verzichten wir gern auf eine große 
Feier.

INE ROGGENKAMP
LC HAMBURG-AIRPORT

A556 WWW.LIONS-NORD.DE

 10 Jahre und kein bisschen müde zu helfen

Beim Weihnachtsmarkt                     Foto: (smz)

Seit 1985 betreibt Marion Scheffler das nach 
ihr benannte Schefflerheim in Hamburg Wil-
helmsburg. Mit sehr viel Idealismus baute die 
gelernte Altenpflegerin – ohne Unterstützung 

der Stadt – das Heim um und auf. Zunächst 
allein, doch inzwischen mit Unterstützung der 
Tochter und Enkelin konnte Marion Scheffler 
ihren Traum verwirklichen und für die Zukunft 
in erfolgreiche Bahnen lenken.

In ihrer Gründerzeitvilla haben 21 Bewohner 
ein Zuhause gefunden, deren Durchschnitts-
alter bei 50 Jahren liegt. Die Älteste ist 84 
Jahre alt. Es handelt sich um psychisch er-
krankte und pflegebedürftige Menschen, die 
nicht mehr in der Lage sind, einen eigenen 
Haushalt zu führen. Menschen, die durch 
das soziale Netz gefallen sind, die schon als 
Baby oder Kleinkind sexuell missbraucht und 
nicht therapiert wurden - oder Obdachlose. 

„Wir geben unseren Bewohnern Geborgenheit 
und bringen ihnen Wertschätzung entgegen“, 

berichtet Marion Scheffler „das ist das Wich-
tigste, wir bauen gezielt ihre Unsicherheit und 
ihre Ängste ab.“ So gelingt es, dass sie ein 
Stückchen Normalität leben können und dabei 
in den Alltag integriert sind.
Gemeint sind hier verschiedene Aktivitäten wie 
das gemeinsame Kochen, der Einkauf, Markt-
besuche, Ausflüge und Gartenarbeit. Die Be-
wohner entscheiden jeweils selbst, ob sie teil-
nehmen möchten. Besonders gut besucht sind 
immer die Haus- und Gartenpartys, hier wird 
gemeinsam gelacht, getanzt und gegessen.

Lesen Sie bitte weiter unter *A563
BARBARA GITSCHEL-BELLWINKEL

LC HAMBURG-WATERKANT

Scheffler Heim in Hamburg Wilhelmsburg
erhält Garten - und Gewächshaus 

Marion Scheffler mit ihrer Tochter, Enkelin und 
Heimbewohner vor dem Gewächshaus. 

Foto: Barbara Gitschel-Bellwinkel
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Region 2
Region-Chairperson:  
Sylvia Meisner-Zimmermann
E-Mail: rch2@111n.de

Zone I

LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goesharde, 
LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/
Nordfriesland, LC Sylt

Chairperson: Dieter Schramm
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II

LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt, LC 
Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Jan-Eike Wolff
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III

LC Eckernförde, LC Eckernförder Bucht, 
LC Kappeln, LC Nortorf, LC Rendsburg, LC 
Rendsburg-Königsthor, LC Schleswig

Chairperson: Rolf Ziegenbein
E-Mail: zch23@111n.de

Die Gäste strömten in Scharen zum 
Rittersaal im Husumer Schloss, denn 
hier wurde - in guter Tradition - am 1. 
Dezember die Weihnachtszeit eingeläu-
tet. Der angekündigte „musikalische 
Adventskalender“ entpuppte sich als 
eine köstliche Auswahl an akustischen 
Leckerbissen, als eine bunte Mischung 
klassisch-beliebter Melodien. Mit Bach, 
Händel, Bizet und den Beatles – um 
nur einige zu nennen – zeigten das 
Husumer Jugendorchester, das Streich-
quartett und das Saxophonquartett 
– alle als Schüler des Theodor-Storm-
Gymnasiums und der Kreismusikschule 
Nordfriesland – wie wunderbar sie mu-
sizieren können. Die Geigerinnen Ge-
sary Born und Malin Böckers glänzten 
mit ihren Solodarbietungen. Als jüngste 
Gitarristen ernteten May Hansen und 
Mathies Lüpke herzlichen Applaus und 
– schließlich kam man aus dem Stau-
nen nicht mehr heraus: Mit ihrer Spiel-
freude und ihrem Können standen die 
jugendlichen Instrumentalisten ihren 
Lehrern kaum nach. Die beschlossen 
dann den musikalischen Part des fröh-
lich-festlichen Abends als „NF-Blech“ 
und kündigten mit Trompete, Horn, Po-
saune und Tuba schwungvoll das Weih-
nachtsfest an.

Festlich ging es weiter: Die Damen der 
Husum-Goesharde-Lions hatten ein 
phantastisches Buffet vorbereitet – da 
fehlte es an nichts. Der begeisterte 
Zugriff aller Gäste konnte die appetit-

liche Qualität des Angebots nur bestä-
tigen. Dr. Rolf Hautz - Präsident des 
LC Husum-Goesharde - dankte allen 
Mitwirkenden herzlich, so auch Ann-
Katrin Siemen für die kenntnisreiche 
Moderation, den Organisatoren für die 
umsichtigen Vorbereitungen und nicht 

zuletzt auch Fernsehgärtner John Lang-
ley, der den historischen Rittersaal sehr 
originell dekoriert hatte. - Eine wunder-
bare Benefiz-Veranstaltung, die mit viel 
Charme auf das große Fest einstimmte.

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN
RCH II / KPR

A566 WWW.LIONS-NORD.DE

Advent im Husumer Schloss - 
eine gute Tradition

Das Husumer Jugendorchester musizierte für die Lions und ihre Gäste. 
Fotos: Sylvia Meisner-Zimmermann

Mit Duke Ellington in den Advent

Husums Bürgermeister Uwe Schmitz lief auch 
Laterne ...           Foto: Pusch

Benefiz mit 
Herz und Witz

11.4. im TSBW-Freizeithaus 
Husum

Stefan Bauer präsentiert 
Kabarett vom Feinsten:

„Auf der Suche nach dem 
verlorenen Mann“

Beginn 20 Uhr. Mehr unter 

lions.de/husum-goesharde
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Beginnen wir diesen Bericht mit einer 
Information, die nicht über die Such-
maschine von shz.de unter "Husum" zu 
finden ist. Also mal ganz unter uns: Wie 
immer in den letzten Jahren haben wir in 
Zusammenarbeit mit dem hiesigen Sozi-
alzentrum für rund 5.000 Euro Einkaufs-
gutscheine verschenkt. Empfänger waren 
70 Haushalte mit 120 Kindern. Auf Bitte 
des Amtes haben wir über diese Aktivität 
nichts an die Öffentlichkeit gegeben, um 
Unruhe und Neidgefühle derer zu vermei-
den, die nichts erhielten.

Voller Marktplatz
Wesentlich öffentlicher war der LionsLa-
ternenLauf, den wir am 11.11. gemein-
sam mit den anderen Clubs in Husum 
organisierten. Mit Unterstützung der „Wo-
chenschau“ und eines verständnisvollen 
Wettergottes machten sich nach der Be-
grüßung durch den Bürgermeister mehr 
als 2000 Husumer auf einen Rundweg 
vom Marktplatz über den Schlosspark zu-
rück zur Marienkirche. Begleitet wurden 
die Laternenträger von zwei Spielmanns-
zügen und einem Akkordeonspieler. Die 
Leos und Lions verkauften vielen Teilneh-
mern alkoholfreien Punsch: Einnahmen, 
die alle Clubs (aufgestockt) der Husumer 
Lebenshilfe spenden werden. Eine Foto-
strecke zum Laternenlauf steht unter die-
wochenschau.de/galerien/nordfriesland : 
Kinderaugen strahlten!

Bestseller aus Husum
Der November war auch ein überaus er-
folgreicher Monat für den Verkauf unserer 
Adventskalender. Das ist eine Gemein-
schaftsaktion des LC Husum-Uthlande 
und uns, für die wir Kalender konfektionie-
ren und über befreundete Geschäfte und 
eigene Stände vertreiben. Das diesjährige 
Motiv „Maria mit Kind“ von Elena Steinke 

verkauften wir recht schnell, obwohl die 
Auflage um 500 Stück gesteigert wurde. 
Das lag sicher auch an dem Kalender-Ge-

winnspiel, das Sponsoren mit 80 Gewin-
nen ausgestattet haben. Dazu das Origi-
nalzitat einer Gewinnerin (alleinerziehend, 
zwei Kinder):
"Freuen uns übrigends riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii-
iesig über unseren tollen Gewinn aus 

dem Adventskalender vom Lions Club ( 
1 Übernachtung mit Frühstück für ca. 
6 Personen im Heuhotel bei Seeth im 
Werte von 80 Euro). Das ist Vorfreude pur 
auf einen Kurzurlaub in diesem Sommer 
;o))))))))))))))))))))))))."
Strahlende Augen
Nach unserem Adventskonzert im Schloss 
starteten wir in 2013 mit einem Event 
unserer Aktion FerienFreude. Am letzten 
Ferientag machten wir mit fast 40 Erwach-
senen und Kindern einen Ausflug nach 
Tönning. Hier im Multimar Wattforum 
begrüßte unser Mitglied Gerd Meurs die 
Ausflügler. Danach konnte man auf Ent-
deckungsreise gehen, auch mal hinter die 
Kulissen gucken und wurde zur Belohnung 
für diese Rallye-Teilnahme mit Waffeln 
und Getränken bewirtet. Ein Tag voller Er-
lebnisse, den nicht nur die Kinder einfach 
toll fanden. Schön, wenn man mit wenig 
finanziellem Aufwand so viel Freude berei-
ten kann.

Die Aktion FerienFreude wird unser Club 
auch 2013 fortführen, in den Osterferien 
geht es zum Beispiel nach Glücksburg ins 
Planetarium. Wenn andere Clubs ähnliche 
Events organisieren wollen und dafür ein 
Logo suchen: Bitte uns ansprechen unter 
lionsgoesharde@gmail.com. Das von ei-
nem Diplom-Designer gestaltete Logo für 
"FerienFreude" liefern wir kostenlos als pdf 
Datei.

Und wer mehr über unsere Aktivitäten er-
fahren möchte: Einfach bei www.shz.de 
unter „suchen“ Husum und Lions einge-
ben.

UWE NISSEN
LC HUSUM - GOESHARDE

A559 WWW.LIONS-NORD.DE

WATT WIEDER SO LOS WAR HINTERM DEICH...

Laternen und Kindergesichter leuchteten um die Wette.          Fotos: Pusch

Ich gehe mit meiner Laterne ...  

4 Husumer Clubs - 4 Organisatoren (v. li.): Claus-Dieter Lundelius/LC Husum, Doris Ipsen/LC Husum-
Uthlande, Uwe Nissen/LC Husum-Goesharde, Maxie Hambrock/Leo Club Husum-"Achtern Diek" 
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Fünftes Benefiz Konzert des 
Lions Clubs: Glanzvoller Auf-
tritt des Gospelchors Pahlen.
Wie alte Freunde wurden die 
Sängerinnen und Sänger am 
Sonnabend vom Publikum in 
der komplett ausverkauften St. 
Martin-Kirche Nortorf begrüßt. 

Mehr als 500 Besucher berei-
teten dem Chor bereits zum 
Auftakt des Benefizkonzertes 
einen triumphalen Empfang 
und feierten den Gospelchor 
schon beim Einmarsch mit 
rhythmischem Klatschen.
Nach der Begrüßung durch 
den Präsidenten des Nortorfer 
Lions Clubs Kurt-Christian Zie-
per und den Vorsitzenden des 
Kirchengemeinderats Hanns 
Lothar Kaempfe führte Chorin-
itiator Pastor Klaus Struve mit 
humorvollen, nachdenklichen 
Überleitungen zwischen den 
Stücken durch das Programm.

Lesen Sie bitte weiter unter *A549
KURT KLÖPPER

LC NORTORF

 In Nortorf erlebt: 
Ein Gospelkonzert der Extraklasse! 

Seit vielen Jahren in Nortorf zu Gast 
- der Gospelchor aus Pahlen 

Fotos: Kurt Klöpper

Wieder amüsante Film-Matinee 
in Eckernförde:
Zu Beginn jeden neuen Jahres 
hält der LC Eckernförder Bucht 

für seine Gäste eine Kino-Ma-
tinee bereit - so auch diesmal, 
Mitte Januar an einem verschnei-
ten Wintersonntag in „Carls 
Showpalast“.
Kein Kino mehr vor Ort – aber 
eine ansprechende, sehr ge-
mütliche Alternative, keine 
dunkelschwarzen britischen Hu-
moresken mehr, dafür diesmal 
eine „schnuckelige“ französiche 
Komödie. Mit „…nur für Perso-
nal“ hatten die Lions wohl genau 
den Geschmack des Publikums 
getroffen, denn dieser char-
mante Streifen („Les femmes 
du 6ème étage“, Frankreich 
2010) lässt einfach nur lächeln, 

erwärmt Herz und Seele. In 
wohliger Sonntagsstimmung mit 
einem Glas Sekt in Grüppchen 
an Tischen – begleitete man den 
wohlhabenden Pariser Hausherrn 
gerne bei seinem eher zufälligen 
Besuch in der 6. Etage, in der 
die spanischen Hausmädchen 
wohnen. Eine Geschichte mit 
Esprit und Charme, in der seine 
kopflastigen Bankgeschäfte bald 
Platz machen für die wunderbare 
Erfahrung herzlicher und unver-
stellter Lebensfreude.
Große Freude und Überraschung 
gab es auch, als Wolfram Grei-
fenberg, Geschäftsführer auf 
der „Carlshöhe“, die Einkünfte 

der morgentlichen Benefiz-Ver-
anstaltung mit einem 500-Euro-
Scheck aufstockte – im Namen 
des dort ansässigen Vereins 

„Natur und Kultur Carlshöhe“. 
Club-Präsident Hans-Georg Bill-
mann dankte herzlich und gab 
das leckere (Mittags-) Buffet frei. 
Bis weit in den Nachmittag saß 
man beisammen und genoss die 
unbeschwerte Atmosphäre – fast 
französische Lebensart im win-
terlichen Norden. 

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN
RCH II / KPR

A567 WWW.LIONS-NORD.DE

Film und Buffet am Sonntag: nicht „nur für Personal…“ – auch für 160 Cineasten

Leckeres Buffet nach dem köstlichen 
Film ...            Foto: (smz)

Am ersten Novemberwochen-
ende hatte der Lions Club 
Kappeln traditionell zum Ball 
eingeladen. Der fand zum 
zweiten Mal in der festlich ge-
schmückten Koslowski-Halle 
statt. Der Einladung folgten 
rund 150 Gäste. Dazu zählten 
neben vielen Kappelner Lions 
und ihren Partnern auch Lions-

freunde aus den Nachbarclubs 
in Eckernförde und Flensburg. 
Bei der Eröffnung des Balls 
legte Präsident Olaf Rieger ein 
besonderes Augenmerk auf den 
guten Zweck des Abends: „Wir 
wollen heute Abend ausgiebig 
und fröhlich feiern – aber nicht 
nur das. Wir wollen mit diesem 
Ball gleichzeitig anderen Men-
schen helfen. Der Erlös dieses 
Abends ist „Franka“ - Freie Al-
ten- und Nachbarschaftspflege 
Kappeln und Umgebung e. V. 
zugedacht. Daher hoffe ich auf 
einen guten Verkauf der Lose 
und nehme darüber hinaus 
auch gern Spenden in Emp-
fang!“ 

Lesen Sie bitte weiter unter *A562
BETTINA KIRCHBERG

LC KAPPELN

Lions Ball in Kappeln - Tanzen für 
die Nachbarschaftshilfe

Bei Kerzenschein tanzten und amüsier-
ten sich die 150 Gäste - und das für einen 
guten Zweck.                    Foto: Kirchberg
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Jeweils am Mittag des Heiligen Abends wer-
den vom Balkon der Kieler Nachrichten Weih-
nachtslieder gespielt. Viele Bürger kommen 
für diese 20 Minuten dort hin und stimmen 
sich so auch auf ihr eigenes Weihnachtsfest 
ein. Und seit elf Jahren verkaufen genau wäh-
rend dieser knappen halben Stunde Mitglie-
der des LC Kiel-Baltic dort den bekannten 
und geschätzten „Lions-Punsch“.
Nachdem sie bereits 2011 beim Verkauf vom 
damaligen Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt unterstützt worden waren, half 
ihnen 2012 der Ministerpräsident gleichen 
Namens: Torsten Albig.
Stellt sich die Frage: Was bringt´s? Oder bes-
ser: Was bringt er? Eine (etwas) ketzerische 
Frage.

Das alljährliche Konzert der Blechbläser hat 
jahrelange Tradition, auch wenn bei weitem 
nicht jeder Kieler davon weiß. Vor elf Jahren 
folgten die Lions von Kiel-Baltic einer Anre-
gung des früheren OB von Kiel, Norbert Gan-
sel, und boten während des Konzerts Punsch 

an – willkommene Gelegenheit für die Zu-
hörer, etwas Wärmendes zu trinken und die 
weihnachtliche Stimmung zu intensivieren. 
Der Durchschnitts-Erlös betrug über die 
Jahre jeweils Euro 500,- bis 750,-, die in 
gemeinnützige Projekte flossen (Kinder-
schutzzentrum, Klinik-Clowns, Drogenhilfe 
etc.).
2011 stieg der Netto-Erlös plötzlich auf 
Euro 1.250,-. Brachte hier etwa das Ver-
kaufs-Geschick des Oberbürgermeisters die 
überraschende Gewinnsteigerung?
Wir hatten 2012 die Gelegenheit, diese 
These zu überprüfen, da der nun inzwi-
schen zum Ministerpräsidenten avancierte 
Torsten Albig uns erneut unterstützte. Mit 
durchschlagendem Erfolg - dieses Mal lag 
der Netto-Erlös sogar bei Euro 1.450,-! Und 

das, obwohl nicht mehr Punsch verkauft wor-
den war.
Aber es ist nicht primär das Talent des Mi-
nisterpräsidenten, das diesen Erfolg brachte. 
Vielmehr sind offenbar viele Bürger posi-
tiv überrascht und beeindruckt, dass „ihr“ 
MP sich an einem so wichtigen Tag die Zeit 
nimmt, in der Kälte zu stehen, Punsch zu 
verkaufen und ihnen persönlich eine „Frohes 
Fest“ zu wünschen.
Und dann spenden mit einem Mal mehr als 
80% der Anwesenden das Pfandgeld (2 Euro) 
für die Punschbecher – das positive Vorbild 
des „obersten Landesherrn“ wirkt eben anste-
ckend.
Der Erlös wurde aus Clubmitteln auf Euro 
2.000 Euro erhöht und ging an die ZBBS 
(Zentrale Bildungs- und Beratungsstelle für 
MigrantInnen in Schleswig-Holstein e.V.).
Für Weihnachten 2013 hat der Ministerprä-
sident dem LC Kiel-Baltic seine Hilfe erneut 
zugesagt.
Übrigens: Torsten Albig ist Rotarier!

DR. JOACHIM ALBRECHT
LC KIEL-BALTIC

A574 WWW.LIONS-NORD.DE

Auf dem Martinsmarkt in der Scheune 
Birkenau erfüllte der Lions-Club Henstedt 
mit Hilfe des Kinderschutzbundes rund 50 
Kinderwünsche zu Weihnachten. Die hüb-
schen Pakete von Ilonka Gieb und Christina 
Moos wurden für den Kinderschutzbund, 
das Jugendamt und die Sozialberatung 
rechtzeitig abgeholt. So konnte der Weih-
nachtsmann bei den Kindern im Alter von 
2 Monaten bis 16 Jahren auch pünktlich 
zum Heiligen Abend "liefern". Die Wünsche 
reichten vom Puppenwagen über Sport-
schuhe bis hin zu Gesellschaftsspielen – 
und alle wurden sie erfüllt. „Uns ist es ein 
ganz besonderes Anliegen, hier mit dem Li-
ons Club über unseren Martinsmarkt helfen 
zu können. Wir danken Frau Gieb und Frau 
Moos besonders für ihren Einsatz. Ohne die 
beiden rührigen Damen wäre die ganze Ak-
tion so nicht möglich“,  betonte Präsident 
Roland Greule bei der Übergabe.

ALEXANDER RAHL
LC HENSTEDT-ULZBURG

A548 WWW.LIONS-NORD.DE

Heiße Sache - Punschverkauf
- umsatzsteigernder Ministerpräsident - 

Der Weihnachtsmann 
konnte pünktlich sein!

Aufwärmen in Kiel: (v.li.)Britta und Hauke 
Timm, Torsten Albig, Joachim Albrecht,vorne 
Meike Albrecht                    Foto: privat

Freude: Ilonka Gieb, Christina Moos und Roland Greule

Region 3
Region-Chairperson: Prof.Dr.Petra Hähnert
E-Mail: rch3@111n.de

Zone I

LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben, LC 
Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde, LC Kieler 
Sprotten

Zone-Chairperson: Hans-Joachim Sachau
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II

LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen, 
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita, LC 
Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe, LC Pinneberg, 
LC Elbmarsch

Zone-Chairperson: Dr. Heinz Petersen
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III

LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC Neu-
münster, LC Neumünster-Holsten, LC Se-
geberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Bernd Handrich
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV

LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg, LC 
Kaltenkirchen, LC Norderstedt, LC Nor-
derstedt NEO, LC Norderstedt-Forst Rant-
zau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Klaus Stuber
E-Mail: zch34@111n.de

Lions "erarbeiten" 4.500 Euro für Lichtblick e.V.

Bereits zum 20. Mal übernahmen die Mit-
glieder des Lions Club Neumünster-Holsten 
beim diesjährigen Trakehner Hengstmarkt 
in den Holstenhallen den Ordnerdienst. 
Unter der Koordination von Past Präsident 
Dirk Meißner wurden an allen drei Tagen 
Eintrittskarten kontrolliert, Wege gewiesen 
und gern alle Fragen der Besucher beant-

wortet. Rund 40 Helfer waren im Einsatz 
und "opferten" insgesamt 450 Stunden ihrer 
Freizeit. Die Veranstalter zeigten sich auch 
diesem Jahr äußerst zufrieden mit der ge-
leisteten Arbeit, die schon im Vorwege einer 
genauen Organisation bedurfte- schließlich 
waren zeitgleich 17 Ordner im Einsatz.
Natürlich verrichten die „Löwen in den bei-
gen Jacken“ ihren Dienst an den 14 Ordner-
positionen auch in diesem Jahr ehrenamt-
lich. Getreu dem Lions-Motto „We serve“ 
werden die 4.500 Euro, die der Trakehner 
Verband dem Club für den Ordnerdienst zu-
kommen lässt, an den Verein für körper- und 
mehrfach Behinderte Lichtblick e.V. gespen-
det.

BEATE OEVERDIECK
LC NEUMÜNSTER-HOLSTEN
A539 WWW.LIONS-NORD.DE

Insgesamt 450 Stunden waren die Lionsfreun-
de im Einsatz.    Foto: Privat
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Itzehoer Lions erzielen mit Jubiläumskon-
zert Rekordergebnis für Kenia

„Das war nicht nur die beste Blues-Night 
aller Zeiten, sondern auch ein absolutes 

Rekordergebnis“, stellte der amtierende 
Itzehoer Lions-Präsident, Peter Geschke, 
am Ende der „Double-Blues-Night“ fest. 
Denn auf der Bühne im Autohaus Eskild-

sen standen anlässlich der 10. Blues-
Night mit "BB & the Blues Shacks" nicht 
nur traditionell Europas beste Blues-Mu-
siker, sondern auch die aktuelle Gewin-
nerin der „German Blues Awards 2012“ 
– Jessy Martens & Band.

Die vollends begeisterten 600 Gäste ge-
nossen somit bis nach Mitternacht Blues-
Rock und SwingingBlues in meisterhafter 
Form und bescherten dem Lions Club da-
bei auch ein finanzielles Rekordergebnis: 
8.000 Euro. Diesen  satten Reinerlös wer-
den die Itzehoer Löwen demnächst nach 
Kenia überweisen. Dort wird das Geld 
dem „PLCC“ zugute kommen, dem „Pan-
gani Lutheran Children Centre“.

Lesen Sie bitte weiter unter *A546
LARS BESSEL

LC ITZEHOE

„Beste Blues-Night aller Zeiten“

Sie begeisterten die Gäste: Jessy Martens & Band             Foto: Bessel

Es war ein Event der Extraklasse: Das Sinfo-
nieorchester des Softwareunternehmens SAP 
aus Walldorf - das aus Mitarbeitern und Part-
nern des Unternehmens besteht und mittler-
weile in ganz Deutschland große Konzertsäle 
füllt - war nach Norderstedt zu einem exklu-
siven Benefizkonzert gekommen. 
Der LC Henstedt-Ulzburg, Veranstalter des 
Konzertabends, hatte geladen, und rund 
700 Besucher waren in die TriBühne nach 
Norderstedt gekommen, um in die Welt der 
Klassik und Romantik einzutauchen. Auf 
dem Programm standen Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven und 
Richard Strauss. Die großartigen Kompositi-
onen wurden - unter der Leitung von Dirigen-
tin Johanna Weitkamp - von Orchester und  
Solist Matthias Grünwald (Oboe) großartig 
interpretiert. Großer Applaus!

Prof. Dr. Roland Greule, Präsident des LC 

Henstedt-Ulzburg, und Prof. Dr. Christoph 
Weber führten moderierend durch den knapp 
dreistündigen Konzertabend und berichteten 
von der Idee des Clubs, mit einem außerge-
wöhnlichen Klassikkonzert für ihre Langzeit-
fördermaßnahme „Kinder fördern durch Mu-
sik“ zu werben. Mit diesem Projekt erhalten 
Grundschüler der ersten und zweiten Klassen 
im Einzugsgebiet des Clubs die Chance, im 
Rahmen eines zweijährigen Projektes (im 
schulischen Musikunterricht) ein Musikin-
strument ihrer Wahl zu erlernen. „Das SAP-
Sinfonieorchester, das sich im Rahmen seiner 
Aktivitäten ebenso dem Benefizgedanken ver-
schrieben hat wie wir, fand diese Idee auch 
sehr gut und hat  unsere Einladung gern an-
genommen“, so Christoph Weber.

Lesen Sie bitte weiter unter *A547
ALEXANDER RAHL

LC HENSTEDT-ULZBURG

Aller guten Dinge sind drei –  Klasse 2000, 
Einsatz der Lions Signal-Pfeife und ein Be-
nefitz-Konzert - das war für den derzeitigen 
Club-Präsidenten Bernd Honeselaars ein sehr 
guter Auftakt .

Der Lions Club Wahlstedt engagierte sich 
mit einem tollen Programm im Oktober/No-
vember 2012 für einen guten Zweck – zu 
Gunsten der Gesundheitsförderung sowie der 
Sucht- und Gewaltvorbeugung in der Wahls-
tedter Grundschule.
Der Club-Präsident hat alle Lions-Freunde 
aufgerufen, mit drei besonderen Aktivities 
bei der hiesigen Bürgerschaft für das Lang-
zeitprojekt „Klasse 2000“ zu werben und da-
für um zahlreiche Spenden zu bitten.
Anlässlich der GEWA (Gewerbeschau in 
Wahlstedt) am 12. bis 14. Oktober 2012 
hat sich der LC mit einer außergewöhnlichen 
Prävention-Aktion: "Mehr Zivilcourage wa-
gen!" präsentiert.

Ziel war, die Kultur des Hinschauens zu ver-
breiten. Zivilcourage kann jeder erlernen. Das 
Einmischen fällt umso leichter, wenn man 
weiß, was zu tun ist. Wenn man weiß, wie 
man andere Menschen dazu veranlassen 
kann, ebenfalls mit einzugreifen. Sei es, dass 
man selbst in Gefahr ist, oder andere Men-
schen sich in Gefahr befinden. Für  Hilfe - 
ohne sich dabei selber in Gefahr zu bringen 

- eignet sich eine lautstarke Signalpfeife. 

Lesen Sie bitte weiter unter *A551
LOTHAR GRABNITZKI

LC WAHLSTEDT

Ein großartiges Benefizkonzert mit dem SAP-Sinfonieorchester 

Aller guten Dinge sind drei - erfolgreiche Activities.

Das Sinfonieorchester des Softwareunternehmens 
SAP aus Walldorf begeisterte rund 700 Besucher 
mit Werken aus Klassik und Romantik.   
                          Foto: Privat

Benfizkonzert David & Götz
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LC Travemünde spendet neues Outfit für die 
THW Jugend Lübeck e.V

Rekorderlös vom Lions-Benefiz-Golftur-
nier übergeben

Das hat es in den vergangenen sieben 
Jahren noch nicht gegeben: Das Benefiz-
Golfturnier des Lions Club Itzehoe er-
brachte den sensationellen Reinerlös von 
20.000 Euro. Der Vorsitzende des Orga-
nisationsteams, Manfred Schlüter, über-
gab die Spende zusammen mit Schatz-
meister Thorsten Ebken nun im „Golfclub 
Schloss Breitenburg“ zu gleichen Teilen 
an Verantwortliche vom „Bunten Kreis 

Westholstein“ sowie der „Familienpaten“ 
des Itzehoer Kinderschutzbundes.

Der „Bunte Kreis“ betreut mit unter-
schiedlichen Fachleuten Familien mit 
behinderten Kindern. „Etwa nach einem 
Unfall ändert sich das ganze Leben“, 
schildert Leiterin Angelika Perlett eine 
typische Situation, in der ihre Mitarbeiter 
gefordert sind. Der „Bunte Kreis“ bietet 
neben medizinischer Pflege vor allem 
seelischen Beistand und Unterstützung 
zum Beispiel in Behördenangelegenhei-
ten oder bei Auseinandersetzungen mit 
den Krankenkassen. Diese sogenannte 

„sozial-medizinische Nachsorge“ sei zwar 
eine klassische Kassenleistung, „nur 
wird die längst nicht immer anerkannt 
und gezahlt“, so Perlett. Für genau diese 
Fälle kommt die Lions-Spende nun ge-
nau richtig: Damit künftig in jedem Fall 
geholfen werden kann – unabhängig von 
der Entscheidung einer Krankenkasse.

Die „Familienpaten“, die genau wie der 
„Bunte Kreis“ zum Projekt „Schutzengel 
Kreis Steinburg“ gehören, engagieren 
sich ehrenamtlich für junge Familien 
und Alleinerziehende. „Die ‚Familienpa-
ten’ leisten unbürokratische Hilfe und 
das vollkommen kostenlos“, so Dorothea 
Schmitt, Koordinatorin beim Kinder-

schutzbund. Diese präventive Hilfe be-
steht zum Beispiel darin, das neue Leben 
nach der Geburt eines Kindes überhaupt 
zu organisieren, bei Behördengängen 
behilflich zu sein oder für die betreute 
Familie Kontakte zu anderen Einrichtun-
gen zu knüpfen, wie etwa der Schuldner-
beratung. Das Geld vom Lions Club soll 
vor allem in die Aus- und Fortbildung der 

„Familienpaten“ gesteckt werden. „Aber 
im Notfall können wir jetzt auch ́ mal den 
Einkauf bezahlen, wenn der Kühlschrank 
einer jungen Familie völlig leer ist", so 
Schmitt.

Golf-Organisator Schlüter hatte vom 
„Schutzengel“-Projekt erstmals im Radio 
erfahren und war gleich begeistert. „Es 
gibt genug Probleme in der Region“, so 
Schlüter, „und genau da wollen wir Lions 
mit unserem Golfturnier helfen.“ Schatz-
meister Ebken hofft, dass die vielen 
treuen Sponsoren auch im kommenden 
Jahr wieder mit von der Partie sein wer-
den. Für die Organisatoren steht schließ-
lich eines außer Frage: Das „8. Benefiz 
Golf“ der Lions in Breitenburg findet im 
Sommer 2013 statt.

LARS BESSEL
LC ITZEHOE
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Anläßlich der Jahresabschlussfeier der THW 
Jugend Lübeck e.V. konnte der Lions Club 
Travemünde den Jugendlichen ein neues 
Outfit überreichen.

Der Jugendleiter Björn Ehlers erklärte, dass 
der Verein nach dem Motto "Spielend helfen 
lernen im Verein" arbeitet. Letztendlich gehe 
es dem Verein darum, den Jugendlichen die 
Wertigkeit und den Spass am Helfen so zu 
vermitteln, dass aus den Jugendlichen en-
gagierte THWler des Ortverbandes werden. 
Der THW-Ortsverband leistet mit Technik 
und Know-how Hilfe im Zivil- und Katastro-
phenschutz und ist immer dort, wo helfende 
Hände gebraucht werden.

Der amtierende Vizepräsident der Lions 
Club Travemünde, Björn Heblich, freute 
sich über die Pullover und Shirts mit dem 
Aufdruck "Gemeinsam Stark", denn auch 
die Lions sind immer da, wo Hilfe gebraucht 
wird. Die THW-Jugend hatte den Lions 
Clubs Travemünde beim Sommerfest im 
Brügmanngarten mit einer Riesenrutsche 
für Kinder unterstützt und so für viel Spass 
gesorgt. Die gemeinsame Stärke soll beim 
nächsten Sommerfest wieder unter Beweis 
gestellt werden. Der Sekretär des Lions 
Clubs, Heiko Heldt, erklärte, dass der Fami-
lienflohmarkt am Vormittag inzwischen sehr 
gut angenommen wird, und die THW Jugend 
hier eine hervorragende Ergänzung des Pro-
gramms ist. Das nächste Sommerfest fin-
det am 13. Juli 2013 im Brügmanngarten 
in Travemünde statt. Die Planungen laufen 
bereits auf Hochtouren. Informationen zum 
Flohmarkt können unter www.lions-club-tra-
vemuende.de eingeholt werden.

JOACHIM HEIDENREICH
LC TRAVEMÜNDE
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20.000 Euro für junge Familien in der Region

Lions-Schatzmeister Thorsten Ebken (li.) übergab 
zusammen mit Golf-Organisator Manfred Schlüter 
die Rekordsumme von 20.000 Euro an Dorothea 
Schmitt von den „Familienpaten“ und Angelika 
Perlett vom „Bunten Kreis“ (re.)

 Foto: Bessel

Die THW-Jugend Lübeck e.V bei der Weihnachtsfeier 
Foto: privat

Region 4
Region-Chairperson: Karl-Heinz Esling
E-Mail: rch4@111n.de

Zone I

LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Anne-Marie v. Oosterum
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II

LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjen-
burg, LC Neustadt in Holstein, LC Olden-
burg in Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson: Wilfried Bensiek
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III

LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde 

Zone-Chairperson: Berhard Rogge
E-Mail: zch43@111n.de
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Das 10. Benefizkonzert Rock am Schloss 
des Lions Club Stormarn zugunsten hil-
febedürftiger Stormarner Kinder und Ju-
gendlicher war erneut ein Erfolg. 

Mehr als 1.000 Besucher kamen zum 
größten Benefizkonzert im Kreis Stor-
marn und erbrachten einen Ertrag von 
16.000 EUR. Empfänger dieser statt-
lichen Summe sind Organisationen 
und Einzelpersonen, die sich für sozial 
schwache Kinder und Jugendliche im 
Kreis Stormarn engagieren.

Präsident Stefan Kunde kann für das 

größte Benefizkonzert im Kreis Stor-
marn auf eine eindrucksvolle Bilanz ver-
weisen: „Seit dem ersten Konzert Rock 
am Schloss im Jahr 2003 haben mehr 
als 12.000 Besucher in der historischen 
Remise von Schloss Blumendorf klasse 
Konzerte mit hervorragender Rock-Mu-
sik, super Stimmung und eindrucks-
vollen Ergebnissen erlebt. Dabei wurde 
ein Gewinn von über 140.000 EUR zu-
gunsten Stormarner Kinder und Jugend-
licher erzielt. Aktionen wie Klasse2000, 
besondere Initiativen von Schulen und 
Sportvereinen, Organisationen wie Kin-
derschutzbund, AWO und der Keisju-
gendring sowie kleinere Initiativen und 
einzelne Personen, die sich für Kinder 
engagieren, konnten gefördert werden. 
Eine große Zahl Stormarner Unterneh-
men unterstützt das Benefizkonzert als 
Sponsor, und der Hausherr von Schloss 
Blumendorf, Martin Freiherr von Jenisch, 
stellt Jahr für Jahr die Remise und die 
Außenanlagen zur Verfügung.“

Das Jubiläumskonzert am 11. August 
2012 hatte mit einem Startact “Best of 
Classic Rock Concerts” als Zusammen-
schnitt aus Rockkonzerten besonders 

beliebter Stars als Multi-Media-Show 
begonnen.

Danach trat „Flash“ aus Regensburg 
auf, eine der besten europäischen Co-
verbands, und riss die Zuschauer mit 
der mitreißenden Musik von Queen zu 
Beifallstürmen hin.

Für den Lions Club Stormarn bedeu-
tet Rock am Schloss Großeinsatz. Alle 
Mitglieder sind in die Vorbereitung 
und Durchführung des Benefizkonzerts 
eingebunden, und die Familien und 
Freunde sowie der Leo Club Stormarn 
unterstützen nach Kräften.

Präsident Stefan Kunde:“Rock am 
Schloss ist mittlerweile Kult im Kreis 
Stormarn und beste Werbung für Lions. 
Das Konzert wird großartig angenommen, 
und auch der Zusammenhalt in unserem 
Club profitiert von dem gemeinsamen 
Einsatz für diese activity. Die Vorberei-
tungen für 2013 laufen bereits an.“

ROLF RÜDIGER REICHARDT
LC STORMARN
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Der Lions Club Lübeck-Passat hat zum 
4. Mal am 2. Adventssonntag 2012 im 
weihnachtlich hübsch geschmückten his-
torischen Ballsaal des Hotels Columbia 
in Travemünde das jährliche adventliche 
Fest "Christmas Belcanto" veranstaltet.

Dieser Event ist längst zu einem gesell-
schaftlichen Ereignis in Travemünde 
und Umgebung geworden. Die Gäste aus 
Schleswig-Holstein und Hamburg genos-
sen einen wunderschönen Abend beim 

"Musikalischen Menü". Begrüßt wurden 
die Gäste zunächst vom amtierenden Li-
ons Präsidenten des Clubs Lübeck-Pas-
sat und Columbia Direktor. Entstanden 
ist diese Veranstaltung durch unseren 
Lions Freund Hartmut Hilse, der die Or-
ganisation und Ausführung mit großem 
Erfolg und Engagement eingeleitet hat. 
Danke dafür! In diesem Jahr hat Lions 
Freund Jürgen Lehnhausen die Aufga-
ben übernommen, und sein Wirken war 
ebenso engagiert und erfolgreich. Auch 
Dir, lieber Jürgen, auf diesem Weg herz-
lichen Dank.

Bei den hochkarätigen Künstlern gab es 
ein Wiedersehen mit dem Ehrenmitglied 
des LC Lübeck-Passat Professor Mario 
Diaz, mit Gerad Quinn und Heather Lori-
mer. Neu dabei war Pianist Jason Poncé.

Die illustren Gäste konnten sich unter 
anderem über Arien aus Verdis Oper "La 
Traviata" sowie auch Duette freuen, etwa 
aus der Puccini Oper "La Boheme" und 
auch Gershwins Oper "Porgy and Bess".

Und natürlich gab es ein kulinarisches 

Menü, das den Gaumen mehr als ver-
wöhnte:

Cremesuppe von der Petersilienwurzel 
mit feinem Entenragout und Kürbisöl - 
Geschmorte Holsteinische Hirschkeule 
auf Preiselbeerjus und Speckrosenkohl 
an Kürbisbaumkuchen - Schwarzwälder 
Kirschschnitte mit Gewürzkirschen und 
hausgemachtem Stracciatellaeis.

Als Abschiedsgeschenk wurden Taler aus 
feinstem Niederegger Marzipan mit dem 
Lions International Emblem überreicht.

Der 2. Adventssonntag 2013 kann schon 
als fester Termin eingeplant werden. 
Kartenvorbestellung ab sofort bei Lions 
Freund Jürgen Lehnhausen. LC Lübeck-
Passat wird die Erlöse in einer 4 stelli-
gen Höhe aus dieser Veranstaltung an die 
Travemünder Schulen spenden, die damit 
bedürftige Familien unterstützen können.

ANTJE EHLERT
LC LÜBECK PASSAT
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Rock am Schloss 2012 - 
LC Stormarn erzielt bei 10. Benefiz-Konzert wieder Spitzenergebnis

"Christmas Belcanto" - Ein Fest für alle Sinne

"Rock am Schloss" - wieder ein Riesenerfolg

Ein gesellschaftliches und sehr festliches 
Ereignis in Travemünde              Foto: Vögele
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Mit gutem Erfolg 
veranstalte der Li-
ons-Club Lübeck 
seinen zweiten 
Buch-Basar. Wie 
schon im Vorjahr 
wurde die Königs-
passage an einem 
Sonnabend im 
Advent wieder zur 
Fundgrube für 
Bücherfreunde. 

Anspruchsvolle Literatur und leichte Kost, für jeden An-
spruch war etwas im Angebot. Die Lionsfreunde hatten 
die eigenen Bibliotheken und die ihrer Freunde gründlich 
durchforstet. Darum gestaltete sich beim Sortieren der 
Bücher ein überaus geistvoller Abend zwischen Hermann 
Hesse und Rennschwein Rudi Rüssel.
Der Zuspruch der Besucher war gut, das Interesse größer 
als im Vorjahr. Der Mindestpreis für Triviales und Klassi-
sches lag bei einem Euro, egal ob Goethe oder Hera Lind. 
Höhere Summen wurden gerne akzeptiert. Das Ergebnis: 
713,93 Euro. Das entsprach ungefähr dem Erlös des Vor-
jahres. Wie beschlossen, wurde diese Summe auf 1000,- 
Euro aufgestockt. Das Geld ging an die Lübecker Bücherpi-
raten, die es für ihre Weihnachtsaktion 2012 verwendeten: 
Jedes der von der Lübecker Tafel betreuten 600 Kinder 
erhielt einen Büchergutschein in Höhe von 15 Euro, mit 
dem es wiederum bei den Bücherpiraten ein der mehrere 
Bücher erwerben konnte. Das Ziel, 600 Kinder zu beden-
ken, war ambitioniert – und wurde erreicht. Auch, weil die 
Lions mit Büchern Bücher finanzierten.

DR. BIRGER WILHELM
LC LÜBECK
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Erfolgreicher Bücherbasar bringt Freude für die 
Lübecker Bücherpiraten.     Foto: Privat

NEU ! 
Leo-Club 

Holsteinische Schweiz 
gechartert am 

11. Januar 2013 
Bericht folgt

Benefiz für Kids 
Jazzfrühschoppen 
am 17 .2 .2013 
ab 11 Uhr in der 

FABRIK, Hamburg 
Info: Inge-L. Schiller

040-825378 

Bücher für Bücher
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Neue Leos in Dithmarschen!
Vor ungefähr einem Jahr traf sich 
in Dithmarschen - auf Bestreben 
von Lions-Mitglied VG Prof. Dr. 
Klaus Noweck - zum ersten Mal 
eine Hand voll junger Menschen, 
und sie setzten sich ein gemein-
sames Ziel: die Gründung eines 
Leo-Clubs in Dithmarschen.

Am 31. Januar ist es endlich so-
weit: Nach einigen bereits erfolg-

reich durchgeführten Activities 
im vergangenen Jahr und der flei-
ßigen Rekrutierung motivierter 
Mitstreiter - kann sich der Leo-
Club Aurvandill Dithmarschen 
endlich offiziell gründen.

Wir freuen uns darauf, regen 
Kontakt mit anderen Clubs zu 
pflegen, viele tolle Activities 
durchzuführen und natürlich 

ganz besonders darüber, dieses 
Jahr in Hamburg gemeinsam 
mit den anderen deutschen Leos 
und Lions den Rest der Welt in 
Hamburg willkommen heißen zu 
dürfen!

BENT BUNGE
LEOS DITHMARSCHEN
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Leos

Leo - News

„Wenn du laufen willst, lauf 
eine Meile. Wenn du ein neues 
Leben kennenlernen willst, 
dann lauf Marathon.“ (Emil 
Zátopek)

Am 21.10.2012 fand der 5. 
"Stadtwerke Lübeck Marathon" 
statt, an dem - wie schon im 
letzten Jahr - der Leo Club Lü-
beck Sieben Türme die Gele-
genheit am Schopf ergriff, um 
für Leos zu werben, Spaß zu 

haben und gleichzeitig Geld für 
einen guten Zweck zu sammeln. 
Dieses Jahr liefen wir einen Halb-
marathon für das Pampilio Kin-
derprojekt der Organisation „Die 
Brücke“. Dieses Projekt bietet 
Hilfe und Therapie für Kinder von 
psychisch erkrankten Eltern an. 

Lesen Sie bitte weiter unter *A571
ANSELM VON GLADISS

LEOS LÜBECK SIEBEN TÜRME

Im Herbst hatte die graue Stadt 
am Meer viel zu bieten, und auf 
der einen oder anderen Veran-
staltung traf man auch den LEO-
Club „Achtern Diek“ an:

Bei den Husumer Krabbentagen 
am 13. und 14. Oktober zum 
Beispiel. Da standen die Leos 
den Lions-Damen tatkräftig zur 
Seite. Unter anderem steuerten 
sie Kuchen für den Verkauf bei. 
Der LEO-Club selbst hatte eine 
Stadtrallye durch Husum vorbe-
reitet: Beim „Crab-Run“ konnten 
Groß und Klein die Stadt anhand 
von Hinweisen erkunden. Wer es 
schaffte, alle Aufgaben richtig zu 
lösen, bekam als Belohnung eins 
von den Krabbenbrötchen, die 
von Fisch Schleger gesponsert 
wurden. Am Info-Stand gaben 
die Leos allen Interessierten Aus-
kunft über den Leo-Club „Ach-

tern Diek“.

Am 11. November folgten viele 
Leos nicht nur mit Laternen à la 

„Sonne, Mond und Sterne“ dem 
Laternenumzug, sondern auch 
mit originellen selbstgebastel-
ten Eigenkreationen.  Die Mit-
glieder des LEO-Clubs brachten 
Liedertexte unter die Leute und 
animierten mit kräftiger Stimm-
gewalt die Leute zum Mitsingen. 

Lesen Sie bitte weiter unter *A572
JANETT WILK UND 

LUCAS INGWERSEN
LEOS HUSUM-„ACHTERN DIEK“

Nach langem Warten und Planen 
war es dann soweit, die erste Cha-
rity Party des Leo-Clubs Husum 

„Achtern-Diek“ am 26.1.2013 
unter dem Motto „Leo´s Live 
Lights 4 Charity“  war gekommen. 
Die Lokalität, die sich dafür er-
geben hatte, war das historische 
Speichergebäude direkt am Ha-
fen in der Innenstadt Husums.

Trotz eisiger Kälte und Schnee-
sturm bekamen die Leos auf-
grund von gutem Marketing 
(unter anderem bei N-joy) den 
Speicher voll und sorgten ab 20 
Uhr für warme Feierstimmung.

Nicht nur die Leute und die Loca-
tion waren der Hammer, sondern 
auch die ausgesuchten Bands. 
Der Ansager, ein Musiker mit 
Leib und Seele, wie er sich selbst 
gerne zu nennen pflegt, sorgte 
mit seinem umfangreichen Re-
pertoire für mächtig Stimmung. 
Das Publikum war sichtlich be-
geistert. Danach legte die relativ 
neue Band „Crazy after Satur-
day“ einen mitreißenden und 
kreativen Auftritt hin, der teils 
aus eigenen Songs und teils aus 
aktuellen Charts bestand. Nach 
diesem bejubelten Bands war der 

Abend noch nicht zu Ende. Am 
Cocktailstand der Leos wurde das 
eine oder andere Glas geleert und 
auch für Snacks wurde gesorgt. 

Die letzte dynamische, ener-

giereiche Band „UNRESTRAINT“, 
die eine Mischung aus Rock, Pop, 
Punk, Metal und Grunge spielte, 
wurde nochmal so richtig gefei-
ert.

DJ Arne sorgte danach für Party 
Stimmung.

Den sichtbaren Spaß hatten alle 
mit gutem Gewissen, denn der 
gesamten Erlös des Abends geht 
an den Mädchentreff Husum, der 
auch von allen auf der Bühne un-
terstützt wurde.

Alles im allem eine sehr gelun-
gene Party, die bereits jetzt nach 
einer Wiederholung ruft.

Ein großer Dank geht an die 
Brötchensponsoren: Cafe Las-
sen, Bäckerei Jensen und Nie-
büller Bäcker im Edeka Center 
Husum und an die Spender für 
die Tombola: Shirin's Fotoatelier 
sowie Wein und Pralinen von 
Philipp Schulze-Kölln. Die Leos 
bedanken sich bei allen Leuten, 
mit denen sie an diesem kalten 
Winterabend bei guter Stimmung 
etwas Gutes tun konnten.

HAUKE STORM
LEOS HUSUM-„ACHTERN DIEK“
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Leo Club Lübeck Sieben Türme: Leos Lübeck vor dem Start: „Hier ist der Start, dort ist das Ziel. 
Dazwischen musst Du laufen.“ (Emil Zátopek)

Foto: Linda Fabienne Aulmann

Fisch Schleger mit LEO-Mitglied Lucas 
Ingwersen

Tolle Partystimmung         Fotos: Privat

Leo Lübeck? Läuft!

"Crab Run" und "Charity-Party" mit den Leos "Achtern Diek"

"Leos in action!" Lissa Peters, Lena Tham-
sen, Matthias Springer, Vivian Großhans, 
Tobias Fenten, Reima Reinke, Bent Bunge 

(v.li.). Foto: privat
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Veranstaltungen
17. Februar 2013
Benefiz für Kids, Jazzfrühschoppen ab 
11 Uhr, FABRIK HH

18. Februar 2013
BigBandBenefiz im NCC Husum, 20 
Uhr

24. Februar 2013
Bridge Turnier des LC Alveslohe, Gut 
Kaden, 13.00 - 18.00 Uhr

24. Februar 2013
Flohmarkt des LC Husum - Uthlande, 
Husumer Messehalle

2. März 2013
Benefizkonzert im Meldorfer Dom 

23. - 24. März 2013
Husumer Krokusblüten-Fest auf dem 
Husumer Marktplatz

11. April 2013
Kabarett mit Stefan Bauer, TSBW-
Freizeithaus Husum, 20 Uhr
27. April 2013
Lions Open – 18. Benefiz-Golftunier 
des LC Alveslohe, Gut Kaden, Anmeld. 
Tel. 04194 - 667, Ina Stein

22. Juni 2013 
17. Lions Golf Cup 2013, Marine-Golf-
Platz

Mittagstische
Jeden 1. Montag im Monat
Region IV im Hotel Radisson Blue Lü-
beck
Jeden Dienstag 
Region III Restaurant „Holsteiner“ beim 
Holsteinstadion
Jeden 1. Mittwoch im Monat:
Region II Borgerforeningen in Flensburg
Jeden 3. Mittwoch
Region I im Europäischen Hof in Ham-
burg

Alle Termine unter www.lions-nord.de
Bitte stellen Sie Ihre Termine auch im 
Veranstaltungskalender des Distrikts ein: 
www.google.de 
–> mehr
–> Kalender 
e-mail: Aktivity@111n.de
Passwort: 111naktiv

Jubiläen 2013
5 Jahre
02. Mai – Elmshorn-Audita gegründet 
10 Jahre
15. Februar – Hamburg-Airport gechar 
        tert
15. Februar – Kiel-Oben gechartert
22. Februar – Henstedt-Ulzburg gechar 
        tert
29. März – Hamburg-Web-Serve-Nord  
     gechartert

12. April – Quickborn gechartert
20 Jahre
17. April – KielBaltic gechartert
25 Jahre
23. April – Husum-Goesharde gechar 
    tert
30 Jahre
23. April – Ahrensburg Woldenhorn ge 
    chartert
35 Jahre
22. April – Flensburg Schiffbrücke ge 
    chartert
20. Mai – Lübeck Hanse gechartert
40 Jahre
14. Februar – Kaltenkirchen gegründet
02. April – Angeln gegründet
18. April – Norderstedt gegründet
20. Mai – Lütjenburg gechartert
45 Jahre
24. April – Hamburg-Nordheide gegrün 
    det
20. April – Neustadt in Holstein gechar 
    tert
50 Jahre
04. März – Elmshorn gegründet
55 Jahre
01. März – Dithmarschen gechartert

Distrikt Termine 2013
13. April 2013:
2. Distriktversammlung in Hamburg

30. Mai - 02. Juni 2013:
Multidistriktversammlung in Kassel

05. - 09. Juli 2013:
International Convention in Hamburg

Redaktionsschluss 
Ausgabe Mai 2013: 

Redaktionsschluss: 15. April 2013. 
Bitte laden Sie Ihre Berichte spä-
testens bis zu diesem Zeitpunkt auf 
unserer Website www.lions-nord.de 
hoch, unter dem Reiter „Mitglieder-
zeitschrift“ und dann „Bericht ver-
fassen“.

Was ist los bei den Nord-Löwen?

Herausgeber der Mitgliederzeitschrift:
Lions Club International Distrikt 111 N
Chefredakteurin: Sylvia Meisner-Zimmermann
E-Mail: kpr@111n.de

Anzeigen
Produktion und Support,
Realisierung und Betreuung der Website:
New MedMarketing, New DentMarketing
Marienthaler Str. 17, 24340 Eckernförde
Wolfgang Koll
Fenja Hein

E-Mail: produktion@lions-nord.de

Redaktion:
Sylvia Meisner-Zimmermann (Clubnachrichten)
Wolfgang Stein (Kabinett) 

LIONS NORD erscheint vierteljährlich immer 
Mitte August, Mitte November, Mitte Februar, 
Mitte Mai als Beilage der Multi-Distrikt-Zeit-
schrift Lion und online unter www.lions-nord.de
Redaktions- und Anzeigenschluss immer am 
15. des Monats vor dem Erscheinen. 

Die redaktionellen Beiträge stellen persönli-
che Ansichten der Verfasser dar und müssen 
sich nicht mit der Auffassung der Redaktion 
decken. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
und Bearbeitungen von zugesandten Beiträ-
gen vor.

Auflage 3500 Exemplare
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom Juli 2009. 
Anzeigenpreise und Mediadaten unter 
www.lions-nord.de
Druck und Verarbeitung: Druckzentrum Neu-
münster GMbH, Rungestraße 4, 24537 Neu-
münster

Titelbild „PAUL“

Impressum

Freundliche Bitte an alle PR-
Beauftragten

-  bitte die Namen des Fotografen an-
geben,

-  vermerken, aus welcher Region, 
Zone und welchem Club der Artikel 
kommt,

-  Bildunterschriften mit Namen 
nicht vergessen,

-  wenn`s geht, mehrere Events in ei-
nem Artikel unterbringen (s. S. 15).

Fotografen
Bitte keine Scheckfotos mehr!

Clubwerbung
Kostenfreie Clubwerbung und Voran-
kündigungen im „Briefmarkenformat“.                               
(smz)

Unsere neue 
Mediengestalterin
in der Lions-Nord-
Produktion:
Fenja Hein

e-mail: fenja.hein@n-dm.de
Telefon: 0 43 51 - 66 66 48-4
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